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a r i  b a r e r  Ö m u n

‘ ̂ t . Licejska knji Sn 
Ljubljana

Weltwirlschast als 
micdensvoraussetzung
tu * *  B etrachtet man die kontinental­
s t  f i s c h e  wie auch gesam teuropäische 
^  uation, wie sie sich in diesem Augen- 

des ständig  im Fluß befindlichen 
IjU^cliehcns offenbart, so ergibt sich ein 
Um n Welches irgendwie zu neuen Hoff- 
dcn^611 berechtigt. Die Krisis, die sich aus 
ty 1 Gegensatz zwischen Demokratien des 
^eur6ns und den autoritären Staaten der 
„ /'g en  politischen Achse Rom— Berlin 

rgemäß einstellen m ußte, ist als über­
ist j  11 zu bezeichnen. Ein Beweis dafür 

die ferti
L:„Ssinien, eine Tatsache, die nicht zum

i caEngland drängt auf Volks­
abstimmung

Londons Aktion zur Beilegung des sinnlosen spanischen Bür­
gerkrieges /  Londoner Nichteinmischungsausschuß beantragt

Waffenstillstand

''atu
^nc t

A be^ ?ert‘ge T atsache des italienischen 
KrjSsinien, eine Tatsache, die nicht zum 
ner geführt hat, sondern —  am 2. Jän- 
Mi„ 937 — zum englisch-italienischen 
4n e“t'eerabkom m en. In der Spanien- 
ehc enheit ist der Rubikon der Gefahr 
sich*1 überschritten und so zeigt es 
jj, 'mmer mehr und mehr, daß  in den 
ßjn Crw älderh der einzelnen S taaten die 
s0„ f«  die den »heißen Brei« darstellen 
sje en> v‘el mehr aufgeblasen wurden, als 
H  l na°h ’hrer T ragw eite verdient hät- 
frjL,. n8land hat in diesen W ochen sein 
die r Cllstes Best ungestört feiern können: 
cher y 'igskrönung, und wenn fast zu glei- 
Van der belgische M inisterpräsident 
beri Seeland gerade von den westlichen 

e 'nSeiaden wurde, die Vor- 
eiRn,Ctzungen für das Zustandekom m en

P  a  r i s, 22. Mai. P e r t i n a x  befaßt 
sich im » E c h o  d e  P a r i s «  mit den 
diplomatischen Gesprächen der Mächtever 
treter um die Frage der englischen Ver­
mittlung in Spanien. W ie Pertinax in Er­
fahrung gebracht haben will, sei diese 
Frage auch Beratungsgegenstand zw i­

schen D e 1 b o s und V a n Z e e l a n d  
I in Brüssel gewesen. Die englische Regie- 
I rung hat in diesem Zusammenhänge bei 

den europäischen Regierungen das Ter­
rain sondiert, und zwar in dem Sinne, daß 
nach ihrer Anregung gleich nach Beendi­
gung der Feindseligkeiten in Spanien eine 
international kontrollierte Volksabstim­
mung entscheiden möge. Als Vorausset­
zung hiefür müßte selbstverständlich das 
sinnlose Morden und Vernichten des Na­
tionalvermögens eingestellt werden.

Paris, Brüssel und der Vatikan sind, 
wie Pertinax behauptet, der englischen 
Anregung mit Sympatien nähergetreten. 
Der belgische Außenminister S p a a k

soll die Ansicht geäußert haben, daß Bel­
gien die Vermittlungsrolle in Spanien am 
besten schon deshalb ausführen könnte, 
weil es eine katholisch-sozialistische Re­
gierung habe, die in beiden Teilen Spa­
niens auf Sympatien stoßen würde

Die Valencia-Regierung soll, w ie ver­
lautet, diesen Plänen freundlich gegen­
überstehen. Demgegenüber erklärt Ge­
neral Franco schon jetzt, daß er keine 
Vermittlung annnehme, die irgendwie 
seinen Gegnern nützen könnte. In Lon­
don ist auch der Plan in Erwägung ge­
nommen worden, die Vermittlung beiden 
Teilen einfach aufzuoktroieren.

L o n d o n ,  22. Mai. Der Unteraus­
schuß des Londoner Nichteinmischungs­
ausschusses ist heute votm ittag zusam­
mengetreten und hat den Beschluß ge­
faßt, bei beiden Partnern des spanischen 
Bürgerkrieges für die Dauer der Zurück 
Ziehung der Freiwilligen aus Spanien ei­
nen W affenstillstand anzuregen.

Strenge Hundekontu­
maz in Maribor!

M it Rücksicht darauf, daß dieser Tage eine 
Person in M aribor von einem tollwütigen 
Hunde gebissen wurde, hat der Marrborer 
Stadtmagistrat über das ganze Stadtgebiet 
die strenge Hundekontumaz verfügt. Näheres 
bringen w ir in der nächsten Nummer.

n^r «
Priüe en W eltw irtschaftskonferenz zu 
5cfle n> die es ermöglichen würde, zwi- 
te„ a üen »ideologisch« getrennten Mäch- 
^ d e '1C* ^ taa ten8ruPPen wieder den roten 
V . d e r  einst gescheiterten Londoner 
b ^^ 'e tsch aftsk o n fe ren z  aufzugreifen, so 

U d,es> daß die Sehnsucht nach ei- 
den f a s e l t e n  G üteraustausch zwischen 
büro 'onen heute wohl alle Kabinetts 
Pie ,  'n einer W eise beherrscht wie

Qpl!v° r nach dem Krie,ge.
den, . Grund für diese Bemühung, die aus 
bie a esten kommt, ist klar zu erkennen. 
teP, (i^G d e-P o litik  der autoritären S taa- 

’̂ ras unermüdliche Grübeln nach neu- 
Ub0rSatz~Rohstoffen in den chemischen 
W irtJtorien und das damit verknüpfte 
chen Ju h ö h e  Planen sind eben T a tsa- 
% ts  u in den Ländern, in denen der 

e h tsliberalism us noch einigerm a­
ßen g rflalten geblieben ist, zu den g röß - 
5° cien!°r®n 'ssen ^ n laß  geben. Vielleicht, 

 ̂ n'a n  in jenen Ländern, ist jetzt 
Piifg., "Funkt noch nicht versäum t, längst 
Wirts ®Sser>e, durch den egoistischen
ppfr,,. Punkt noch nicht versäum t, längst 
W i r ^ e n e ,  durch den egoistischen 
biirir-g ^ Snationalism us entstellte Bezie- 
MrtL, n° ch aufzuknüpfen, um die W elt­
e n ?  a"  und dam it auch die eigene Exi- 
?es clp U letten- Europa kann nur als Gan­
zen, n Fortschritt und W ohlstand erle- 
'ich’g® Sibt keine Inseln der w irtschaft- 
% a V 5 en- Eine kleine Ausnahme mögen 
i n> ah'6 sBandinavischen Länder abge- 
, bitiopi61 auctl dort ist man über die 
i ' '‘aesw te W irtschaft des Kontinents 
>cfien’ zeSs entzückt. Es kann den w est- 

0 Miivmo,<ratien nicht einerlei sein, ob 
'iplienis ',0,1611 V erbraucher des deutsch- 

i°m C , n Blocks den Autarkism us als 
Nften 9 wirtschaftlichen Denkens 
ri1 sieh1"-11 auch darnach handeln. Es 
i 98 dis \n dcr Braxis deutlich gezeigt, 
v^Weit . "Ecnpolitik einzelner Mächte, 

ßpin.?le von weltanschaulichen Moti­
o n  i ' Ct zw ar ihre eigenen W ege 

<anrk doch sind die W irtschafts-

Freres Verhandlungen 
in Berlin

P  a r  i s, 22. Mai. D er Sonderdelegier 
te des belgischen M inisterpräsidenten  
Van Zeeland, M aurice F r e r e s ,  hatte  
in B erlin in der W ilhelm straße längere 
U nterredungen  m it führenden Persönlich  
keiten des Reiches, in e rs te r Linie mit 
dem  R eichsw irtschaftsm inistev Dr. Hjäl- 
m ar S c h a c h t ,  m it dem  M inisterpräsi­
denten  G ö r  i n g und zahlreichen ho­
hen B eam ten des Außenm inisterium s. In 
diesen B esprechungen b e z e ic h n te n  die 
deutschen S taa tsm än n er eine Reihe von 
psychologischen und m ateriellen T a tsa ­
chen als V oraussetzung für D eutschlands 
Teilnahm e an der W iederherstellung  der 
W eltw irtschaft. Diese V orbedingungen 
bezw . Konzessionen w urden  in den nach 
stehenden Punk ten  als unerläßlich be­
zeichnet:

1. Rückkehr der in den jetzt belgi­
schen, einst deutschen Bezirken Eupen 
und Malmedy lebenden Deutschen in 
das Reich.

2. A btretung des von D änem ark an­
nek tierten  Teiles von Schlesw ig an das 
Reich.

3. E inverleibung der F re ien  S tad t Dan 
zig in das D eutsche Reich.

4. R ückersta ttung  einer früheren deut­
schen Afrika-Kolonie (e tw a Kamerun) 
und U nterstellung derselben un ter die 
absolute deutsche Souverän itä t.

Diese F orderungen  sind F re re s  gegen­
über auch von Göring un terstrichen  "wor 
den.

Sowjet-Militärattachees nach Moskau 
berufen.

M o s k a u, 22. Mai. M arschall W  o - 
r o s c h i l o w  hat für den 10. Juni d. J. 
die M ilitärattachees aus den europäischen 
Staaten wie auch aus Japan zu einer 
Konferenz nach M oskau einberufen.

Börse
Zürich, 22. Mai. D e v i s e n :  Beograd 

10 P a ris  19.495, London 21.605. Newyork 
437.25, M ailand 23, Berlin 175.625, W en  
51.50, P rag  15.24.

Sie pjlegen 
versdiönen den Seint!

E L ID A  W EISSER FLIEDER ~
berauschend im Duft — 
schneeweiß in der Farbe

On'1'

Der Londoner Chauffeurstreik beendet.
L o n d o n, 22. Mai. Der Streik der 

Londoner Autobuschauffdure ist heute bei­
gelegt w orden. Er dauerte fast einen Mo­
nat. Der Schaden, den die Autobusgesell­
schaften erlitten haben, beziffert sich auf 
600.000 Pfund Sterling. Die Bediensteten 
verzeichnen indessen einen Lohnausfall 

von 300.000 Pfund Sterling.

Deutsche Flieger in Spanien zum Tode ver­
urteilt.

L o n d o n ,  22. M ai. Wie das T N B  aus 
Bilbao Berichtet, sind die dortigen deutschen 
Flieger K ü n z e ! und S  ch u I z e, die 
nach einem Bombardement ans Bilbao van 
den Basken gefangen genommen wurden, 
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt wor 
den.

Jugoslawien aus dem In ternationalen  Land 
wirtschaftskongretz.

B  e o g r a  ö, 21. M ai. (Avala.) I n  her 
zweiten Hälfte des M onates Ju n ! d. I .  fin­
det im Haag ein In ternationaler Landwirt­
schaftskongreß statt. Der tzauptgenossenschafts 
verband des Königreiches Jugoslawien, dcr 
in Jugoslawien das einzige Mitglied des I n  
ternalionalen Ausschusses für die Abhaltung 
internationaler Landwirtschauskongresse ist, 
hat alle Vorbereitungen für eme würdige 
Vertretung Jugoslawiens auf diesem Kon­
greß getroffen. I n  diesem Jah re  hat der 
Hauptgenossenschaftsverband wie auch frü­
her einen internationalen Ausschuß unter 
dem Vorsitz seines Präsidenten, des In n e n ­
ministers D r. K o r  o § e c, gebildet. Die 
M itarbeiter und Mitglieder der Leitung des 
HauptgenossenschaftsVerbandes haben heuer 
neun Referate für dieses hohe internationa­
le landwirtschaftliche Forum vorbereitet. 
Der Zentralausschuß im Haag wurde von 
dem Erscheinen der jugoslawischen Delegier­
ten verständigt.

Verlängerung der Weltausstellung bis 1938?
P a r i s ,  2.2. Mai. Der Abgeordnete I  o- 

n a s hat in der Kammer einen Antrag ein­
gebracht, in dem die Regierung aufgefordert 
wird, die D auer der Weltausstellung, deren 
Schließung auf Ende 1937 angesetzt ist, bis 
zum Oktober 1938 zu verlängern. E r schlägt 
vor, die Ausstellung lediglich von November 
bis Februar geschlossen zu halten, damit 
während dieser Zeit die Wege und Baulich­
keiten ausgebessert werden können.

Hinrichtung eines Landesverräters in 
Prag.

P r a g ,  22. Mai. Heute um 11 Uhr wur­
de im Hofe des hiesigen M ilitärgerichtes 
der Rottm eister (Feldw ebel) K r e j č a, 
der im Feber d. J. vom Divisionsgericht 
wegen Landesverrates an eine ausländi­
sche M acht zum Tode verurteilt worden 
w ar, nach vorheriger D egradierung und 
Aberkennung aller Ehrenrechte durch den 
S trang hingerichtet.

Politiker (des W estens insbesondere) sich 
längst schon darüber im klaren, daß das 
zentraleuropäische, vertikal gelegene »Va- 
cuum« auf die D auer unerträglich ist. 
Van Zeeland w ird in seinen Vorarbeiten 
als einer der ersten Fachleute des Konti­
nents längst schon erkannt haben, daß  die 
Hemmnisse, die sich dem von der T ages­
politik befreiten Ansätzen eines beschei­
denen G üteraustausches zwischen den

Völkern entgegenstellen, einem M ißtrau­
en entspringen, welches durchaus unbe­
gründet ist. Italien ist mit dem Verdauen 
seiner Abessinien-Beute beschäftigt und 
Deutschland hat wiederholt autoritativ  
erklärt, daß es mit Frankreich keine ein­
zige territoriale Streitfrage habe — w as 
auch für Belgien gilt — England ist zu 
sehr mit den Problemen des Empire be­
schäftigt, als daß  es sich den Luxus kon­

tinentaler Bindungen über den einstigen 
Locarno-Rahmen hinaus erlauben könnte, 
und das Bild w ird vollständig, wenn man 
berücksichtigt, daß  Sow jetrußland durch 
innere Schwierigkeiten der Selbstbehaup­
tung des Systems außerstande ist, an ei­
ner etw aigen europäischen Konflagration 
teilzunehmen. W ie festgefahren im übri­
gen auch Japan in der M andschurei und 
in N ordchina ist, wie gew altig  die dort zu



,M ar!borer Zeitung" Nummer 115 2 Sonntag, Sen 23. Mai 193',

X ¥1I.K SS:

X /  ä  •"
40. fiussielluB asw efanstaH ung  
Vom 5. b is  14. Ju n i 1937

Der Bahnausweis, der zum halben Fahrpreis berechtigt, 
is t an den Bahnhofkassen zum P reise von Din 2 — 
erhältlich. D ie M esseausweise werden an den Messe­
kassen ausgefolgt.
Das M essegelände um fasst 40.000 m2. Mehr als 600 
A ussteller aus 14 S taa ten .
S  nderausstellungdn: Jagd-, H aushaltungs-, Möbel-,
A utomobil- und K leintierausstellung.
Moderevue mit V arietee. — Grösser V ergnügungspark.
Nützlich - -  angenehm. o40l

überwindenden Schwierigkeiten sind, er­
hellt auch daraus, daß diese östliche 
Großm acht sowohl mit dem »Erbfeind« in 
Moskau als auch mit England in bestem  
Frieden leben möchte. Alle anderen Mit­
tel- und Kleinstaaten können angesichts 
der Verfilzung der Friedensgarantien 
durch den Briand-K ellogg-Pakt und ihre 
sonstigen Verpflichtungen im Rahmen des 
Völkerbundes keineswegs daran denken, 
den Frieden der W elt zu stören. Es gibt 
demnach kein Hindernis, welches sich der 
W iederherstellung des w eltw irtschaftli­
chen G üteraustausches entgegenzustellen 
vermöchte. Die englische Diplomatie 
wünscht einen M ächte-Friedenspakt, der 
ein V ierteljahrhundert dauern soll. Die 
Voraussetzungen hiekür sind heute, nach 
erfolgter Ueberwindung der Krisenhöchst­
punkte, gegeben. Die Völker wollen auch 
materiell, nicht nur rein machtpolitisch, 
ihren Platz an der Sonne haben, ob sie 
nun dieser oder der anderen Regierungs­
form den Vorzug geben mögen. Die Ein­
berufung einer W eltw irtschaftskonferenz 
mit genau ausgezirkeltem  Program m  und 
mit größten Vollmachten der S taatenab­
ordnungen w äre im Sinne des Auftrages, 
der an Van Zeeland ergangen ist, im stan­
de, das gegenw ärtige Trägheitsm om ent 
der W eltpolitik aufzufangen und zu besse­
ren Zwecken zu verwenden. Die Völker 
können w eder von der Aufteilung in 
»ideologische« Blocks leben noch von de­
ren gegenseitiger Bekämpfung. Die An­
kurbelung des internationalen G üteraus­
tausches durch die Schaffung seiner p rak ­
tischen V orausssetzungen auf dem Gebiete 
des internationalen Zollwesens, Zahlungs­
verkehrs und der zwischenstaatlichen E r­
leichterungen im H andelsverkehr w äre 
erst die Voraussetzung für einen wirkli­
chen Frieden, von dem alle S taatsm änner 
so viel reden. Nur die Rückkehr zum 
wirtschaftlichen W ohlstand des ganzen 
Kontinents kann eine dauernde Garantie 
des politisch angestrebten Friedens abge­
ben.

Bolifilcöe Folgen des 
Budapefler Kömgsbefuches

Ungarn wird seine Rüstungsgleichberechtigung nach der Abreise 
des italienischen Königspaares praktisch verwirklichen?

1 «scheu Bundesprasidenten M ix t 't  a

93 ix d a p c ft, 21. Mai. Wie aus ganz zu­
verlässiger Quelle berichtet wird, wird der 
Besuch des italicitifchcn Königspaares in Vu 
hupest nicht nur die Bestätigung des vor 10 
Jah ren  zwischen den beiden Staaten geschlos­
senen FreundschaftsvcrhLltnisfes sein, son­
dern er wird auch politische Folgen haben. 
I n  ungarischen Politischen wie in diplomati­
schen Kreisen rechnet man allen Ernstes da­
mit, daß gleich, nach der Abreise des italie­
nischen Königspaares die ungarische M -, 
stungsgleichberechtigung proklamiert werben 
würde. Die Vorbereitungen für die einseiti­
ge Kündigung der M litärbestimmungen des 
T ria ,totter Vertrages soll angeblich der Hon 
vedminister General R ö d e r  anläßlich sei­
nes Besuches in Rom und Berlin durchge­

führt haben, wahrend Außenminister K a- 
n y a die englische Regierung über diesen 
Schritt anläßlich der Londoner Krönxxngs- 
.seicrlichkeiien in Kenntnis gefetzt habe. I n  
gutuutemchteten Kreisen wird in diesem Zu 
sammcnhange auf die von Honvedm'-nister 
General Röder kürzlich während der Budget 
behalte im Parlam ent abgegebenen Erklä­
rungen hingswiesen. I n  ungarischen politi­
schen Kreisen ist man der Ansicht, ratz nie­
mand in der gegenwärtigen internationalen 
Lage Ungarn das Recht auf Rüstungsgleich­
heit absprechen könne. Ungarn Betrachtet die 
Handelsfreiheit in Rüstungsangeleguheiten 
als Voraussetzung seiner Eigenstaatlichkeit 
wie auch als Voraussetzung für die Zusam­
menarbeit mit den anderen Donaustaaten.

ju/uit v-trtvti »vv u  ̂ f- -

gen worden. Dr. Guido Schmidt und 9 l0‘ 
behandelten in ihren Besprechungen 1 
Oesterreich und die Schweiz berührend^ 
Fragen, darüber hinaus aber auch die v.iü -
europäischen und kontinentaleuropä!>a)c>
Probleme.

Der König hoch zu Motz aus 
der Briefmarke

Konflikt zwischen B a iö w in  
und Königsfamttie

I m  Zusammenhänge mit der Vermählung des Herzogs 
von Windsor mit Frau Simpson

D A N M  R K

L o n d o  11, 21. Mai. Der » D a i l y  
E x p r e  ß« berichtet auf Grund von M it­
teilungen am erikanischer B lätter, daß zwi­
schen der englischen Regierung und dem 
englischen Königshause ein ernster Kon-

T o u r s ,  21. Mai. Auf Schloß Lande 
werden fieberhafte Vorbereitungen für die 
bevorstehende T rauung des H erzogs von 
W  i n d s o r mit Frau W ally W  a  r - 
f i e 1 d getroffen. Der Herzog und seine

flikt entstanden sei. Die königliche Familie B raut gehen wenig aus, da ihre ganze
steht nämlich, wie das B latt berichtet, auf 
dem Stadpunkte, daß die Heirat des Her­
zogs von W  i n d  s o  r seine Privatange­
legenheit sei, so daß  M itglieder der kö­
niglichen Familie der T rauung beiwohnen 
können. Die Regierung beharrt auf dem 
gegenteiligen S tandpunkt und Prem ierm i­
nister Baldwin läß t sich in dieser Frage

Stalins Sorgen
Eine sensationelle Rede des Diktators nach 

englischen Blättermeldungen.

L a n d  0  n, 21. M ai. Die Berichterstatter 
englischer B lätter berichten aus Riga, daß 
S  t a  I i i n  in der letzten Sitzung des Exe­
kutive, nsschlHes der kommunistischen Partei 
eine sensationelle Rede gehalten habe, die 
sich auf die Jnnenvevhältnissc ln  der Sow ­
jetunion bezog. S ta lin  erklärte u. a., daß 
sich die Jim enlage der Sowjetunion kaum 
von der S ituation unterscheide, wie sie an­
gesichts des Beginnes der Revolution ge­
herrscht habe. Die Feinde des Kommunis­
mus hätten jetzt nicht nu r im Ausland, son­
dern auch im In n e rn  ihre Aktivität entfal­
te'.

..Wir haben vor ,30 Jahren  mit Sicher­
heit gewußt, wer unser Gegner ist, heute 
toppen wir im Finstern herum. Der Feind 
ist überall und auch dort, wo w ir ihn am 
wenigsten erwarten. Leider gibt es G em en­
te, die die Revolution dazu «benützt haben, 
sich gut zu versorgen und ein luxuriöses Le­
ben zu fuhren. Das Bolk ächzt unter diesem 
Joche. Ich werde diese «Pest ausrotten, und 
wenn ich dabei die ganze Partei vernichten 
müßte."

Satt Zeeland reist nach Amerika.
B r ü s f c I, 21. Mai. Es «bestätigt sich, 

oaß sich Ministerpräsident :b a n  Z  e d  a n d 
lvahrscheinlich am 11. J u n i nach Newyork 
einschisfexi wird. Er wird «von seiner Gattin 
und seirrem Privatsekretär, dem Grafen Von 
Meeus. begleitet sein. Der Ministerpräsident 
wird vor allem mit Präsident R  0 0 s e - 
v c 1 r Besprechungen haben.

Zeit mit Verhandlungen in Anspruch ge­
nommen ist, die sich auf die Form alitäten 
der T rauung beziehen, da Frau Warfieici 
Herzogin w erden soll. Man prüft jetzt die 
Frage, ob die Ehe rechtsgültig sein wird 
und ob sie von den englischen Gerichten 
im Falle eines T itel- und Erstreites aner­
kannt wird. Diese B eratungen scheinen

Zum Regierungsjubiläum  König Chris 1
an  X. gab  die dänische P o s tv e r w a ltd »  
eine Reihe von Jubiläum sbriefm arken hel 
aus. Eine davon zeigt den König ^oc 
zu Roß bei seinem üblichen M o r g e n r i t t  

den S traßen  Kopenhagens. (S c h e r l-B i'( 1 
dienst-M .)

auf keine Kompromißformel ein. Er droht dem künftigen Ehepaar die größten Sor 
sogar mit den Folgen für ein solches V o r- ' gen zu bereiten.
gehen. W ie aus Regierungskreisen in Er- j Nach der T rauung ist eine cinmonatli- 
fahrung gebracht wird, könne Frau W  a r- « che Jachtfahrt im M ittelländischen Meer 
f i e l  d-S i m p s o n  zw ar Herzogin wer- j geplant. Nach einem kurzen Aufenthalt in
den, aber nicht eine englische Herzogin; 
sie w erde auch kein Recht haben, den Titel 
»Königliche Hoheit« zu führen, wie er ihr 
sonst rechtm äßig zustehen würde.

Venedig wird sich das neue P aar dann 
nach Dalmatien begeben, um später auf 
Schloß W asserleonburg in Kärnten zu le­
ben.

Die D om inions für 
M eflin ien  Anerkennung

Slbess-iwen ist definitiv italienischer Besitz, 
eine Tatsache, die anerkannt werden soll.

L 0 n  «d 0 n, 21. M ai. Der „D a  i 1 i) 
E  i  p r  c ß" «berichtet, daß die Ministerpräsi- 
beniten «der Dominions «in der allgemeinen 
Beratung der englischen Außenpolitik die 
Anregung gegeben haben, England möge 
die fertige Tatsache in  Abessinien so bald als 
«möglich anerkennen. England habe alles ge­
tan, im 5 zum Schutze eines souveränen 
«Staates vor dem Angriff eines anderen 
S taates notwendig war, nun aber sei «che 
Lage vollends geändert. An «der Tatsache des 
italienischen Besitzes Abessiniens lasse sich 
nichts mehr ändern. I m  Interesse des Frie­
dens und der Zusammenarbeit mit Ita lien  
möge «die Anerkennung der Annexion Abessi­
niens durch I ta lie n  sowohl de iure, als auch 
de facto durch,geführt werden, um mit I t a ­
lien zu regelmäßigen Beziehungen zu tont« 
men.

Hochzeitsreise des Herzogs von Wind­
sor nach Dalmatien.

P  a r  i s, 20. Mai. »Paris Soir« berich­
tet, daß der H erzog von W indsor die Ab 
sicht habe, nach seiner T rauung die 
H ochzeitsreise nach D alm atien an zu tre ­
ten, w o e r bis Ende Juni zu verw eilen 
gedenkt. Am 1. Juli w ird  der H erzog das 
Schloß W asserleonburg  beziehen.

Besuche des französischen Luftfahrt­
ministers in Bukarest und Prag.

P a r i s ,  20. Mai. D er französische 
L uftfahrtm inister w ird  sich am 21. Juni 
nach B ukarest begeben, w o er sich drei 
bis v ie r Tage aufhalten w ird . Von dort 
aus w ird  der M inister am  25. Juni nach 
einem  zw eitägigen A ufenthalt in der

tschechoslow akischen 
P aris  zurückkehren.

H aup tstad t nach

Der österreichische Außenminister bei Motta.
B  c r  ix, 21. Mai. Der österreichische 

Staatssekretär für Aeußeres Dr. Guido 
«S d) m i d t, der aus P a r is  kommend hx 
Bern cingetrosfen «war, ist vom schweizer!-

Furchtbares Brand­
unglück

Sieben M enschen in den Flammen umSe 
kommen.

W ie die österreichischen Blätter aus5 A'1
der

ein

ger berichten, entstand kürzlich >n 
O rtschaft Baierdorf, die etw a fünf V|C;i 
telstunden von Anger entfernt ist, 
furchtbares Brandunglück, dem sic.> ,r 
M enschenleben zum Opfer fielen.  ̂
Entstehung u. H ergang des sch reck lich  
Unglücks wird folgendes bekannt: 
Freiwillige Feuerw ehr von Anger ga° 
T heatervorstellung im M arkt, als die 
w ohncr gegen 22 Uhr einen riesigen rc 
schein in der Richtung des Rabenwau

ge-

bem erkten. Die T heatervorstellung wUjrdc 
vcl|fsofort unterbrochen und die  F e u e r '1» 

gab G roßalarm . Binnen kurzem ging jC( 
Löschm annschaft zur B r a n d s t ä t t e  ab, L

auf ci',c;zur O rtschaft Baierdorf gehörig,
Anhöhe liegt. Als die Feuerw ehr -

iS

anka1”
bot sich ihr ein gräßliches Bild. Das
wesen der Pächtersleute Franz und A 
M a i e r h o f e r  insg. PanthcrfraiizL 1 ‘ 
etw a in der M itte des Hanges des R ^ W  
w aldes in der Einschicht steht, aus ■ 
gezim m ert und mit Stroh g e d e c k t ^  ̂
w ar vollkommen in Flammen g ehü llt 1

SeneralfelömorfcböE v. Blomberg als S a fl bei
englischen Armee

Der deutsche Generalfeldmarschall v. B l o m b e r g  stattete im Anschluß f  ^  
Krönungsfeierlichkeiten in London dem königlichen Tank-Korps in B°v chtH 
Camp einen Besuch ab und besichtigte die dort liegenden Truppen. Hiuter 
sieht man Brigadegeneral S u t t  0  n. —  (Scherl-Bilderdienst-M .t
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ZAHNSTEIN- S A R G S

^ ß T o e f a h r !  D a g e g e n  hilft K A L O D O N T
GEGEN ZAHNSTEIN

zum Teil auch schon vernichtet. Die acht 
Bewohner des Gehöftes waren von den 
lam m en überrascht w orden und lagen 
zum Teil als verkohlte Leichen im Hof, 

er vom W ohn- und Wirtschaftsgebäude 
allen Seiten um geben ist.

Ueber den H ergang des Unglücks kann 
rian nur Verm utungen anstellen. W ie er- 
^°ben wurde, gingen alle ach t Bew ohner 
es Anwesens bereits um 20 Uhr schlafen 

and wurden, sow eit sich bisher feststel- 
en ließ, gegen 21 Uhr vom Feuer über­

g e h t ,  flüchteten aus ihrer W ohnung, w o-  
J*  jedoch nur Franz M aierhofer und die 
, ante Julia M aierhofer sich ins Freie re t- 
en konnten, w ährend die übrigen Bewoh- 

ner im Hofe von den herabstürzenden bren 
nenden Balken begraben w urden und -so 

Leben kam en. D a zudem alles mit 
r°h gedeckt w ar und das W irtschafts­

gebäude brannte, kamen sie nicht mehr 
aus dem Bereich der Flammen. Die M ut- 
er hatte zwei Kinder am Arm und auch 

1er Vater wollte mit zwei Kindern flüch- 
®n> hat aber im Stürz diese verloren und 
Urde schw er verletzt von der Feuerw ehr 

^g efunden .

4ns Mm.

Deutschlands B edingungen
Freies Mission in Berlin gescheitert?

B  r ü  s s e I, 21. Maii. Der belgische Ü '  
nisterprästdent V a n Z e e l a n  d,der be­
kanntlich von England und Frankreich den 
Auftrag erhielt, die Möglichkeiten und Vor­
aussetzungen für die Einberufung eurer 
neuen Weltwirtschaftskonfevenz zu prüfen, 
entsandte den bekannten belgischen Finanz- 
und Wirtschaftsexperten F  r  e r  e zu S o n ­
dierungszwecken imch Berlin. I n  Regte- 
rungskveisen wird jetzt e rM rt, daß die Mis­
sion Freres ergebnislos geendet habe. Frere 
wurde von Van Zeoland beauftragt, den 
Standpunkt der deutschen Regierung im Hin 
blick auf die anzubahnende Weltwirtschafts-

kcnferenz zu prüfen. Wie verlautet, knüpft 
die deutsche Regierung neben -beträchtlichen 
ökonomischen Privilegien an  ihre Zustim­
mung zu einer solchen Konferenz auch Poli­
tische Bedingungen, darunter die vorherige 
Rückerstattung der einstigen deutschen Kolo­
nien. Diese Rückerstattung hätte noch vor 
der Zustimmung und M itarbeit Deutschlands 
an der WeltMirtschastsikonfevenz zu erfolgen.

Ministerpräsident V an Zeelaud soll die 
Regierungen in SoTtfroit und P a ris  über die­
sen Standpunkt der deutschen Regierung un­
verzüglich in Kenntnis gesetzt haben.

'• Todesfall. In Zagreb ist der Feldm ar- 
jChalleutnant i. R. Anton Edler von V r  k- 
J  a n im Alter von 77 Jahren gestorben. 

5- P.
l '• Kongreß des Jugoslawischen Städte- 
Undes in Banjaluka. In B anjaluka findet 
'!* 17. Juni der Kongreß des Jugoslaw i­
e n  Städtebundes sta tt. Die Teilnehmer 
erden Gäste der S tad t B anjaluka sein. 

I diesem Zusam m enhänge sind Ausflüge 
die Um gebung geplant.

s ’• Altkatholische Kirchensynode. Die bi-
^bdfliche Synode der Kroatischen Altka- 
jy.0'ischen Kirche, einberufen von Bischof 
taarko K a  1 o g j e r a, findet am Sonn­
ys* den 23. d. M. um 20 Uhr vorm it-

gs >n Zagreb sta tt.
c, '■ 150 Jahre  serbisch-prawoslawe Kir- 
„ e ’n Karlovac. Die serbischen Vereini- 
^ ngen in Karlovac bereiten sich auf die 
s -^ b u n g  des 150jährigen Jubiläum s der 
in iiSch~prawoslawen Kirche und Schule 
der

-^«-„.praw osiaw en lurcne una acnuie 
q Karlovac vor. Gleichzeitig w ird auch 
tCr 100. T odestag  des Bischofs und Dich- 
-■ 8 Lucian M u š i c k i gefeiert w er­den.

i. Der Kustos des Pariser Nationalmu-
Gabriel M o u r r a y ,  ist auf einer 

W;e .rcise> die ihn durch ganz Jugosla- 
fenn iühren wird, in Sarajevo eingetrof-

Avp-^011 der Dubrovačka Plovidba. Die
sla ^größte Schiffahrtsgesellschaft Jugo- 
z;es ler>s, die D ubrovačka Plovidba, hielt 
luJ r T age ihre Jahreshauptversam m - 
chsö ab- W ie günstig  der G eschäftsgang 
Am. Verstrichenen Jahres w ar, bew ies die 
t)in Scbüttung der Dividende von 22.50
derZ»^ro Aktie. Zum Präsidenten w urde 

yählt.
ge^ ahptaktionär Federico G 1 a  v i c

jfeL 02 Personenzuge aus und nach Za- 
Pql* Nach dem Inkrafttreten des neuen 
in y L‘an.es beziffert sich die Zahl der 
fena greb innerhalb von 24-Stunden eintref 

. en and ausfahrenden Züge auf 102.
teß pas Mordurteil von Split. Im Mordpro
rieht dlvič ist vor dem Spliter Kreisge-
^aith^Unmehr das Urteil gefällt worden. 
äßS bias M a  t  r  a  s w urde wegen M or­
de^ Z-Tangenen an Johann Britvič auf 
Uny , ? abnkörper zwischen Kaštel Stari 
Ven,H aštel Lukšič, zu 20 Jahren Kerker 
v |  . e,|L Die Anstifterin M aria B r  i t- 
leben’tdie Gattin des Erm ordeten, erhielt 

f n8 ,ichen Kerker. Die beiden an- 
UpiC}̂ M itan g ek lag ten  Anna Č u r 1 i n 
ges« ' lkolaus Ž i v k o v i  č w urden frei- 

, pr°chen. ■

l'an Jra?:ischer Tod eines Wiener Kauf-
ch. «es in Zagreb. Am 20. Mai wollte der 
Hotei r Kaufmann Leopold S c h u p f  im 
lassen l Ast°ria«  in Z agreb den Lift ver- 
Hiw 11 selben M oment wurde sein Fuß 
X r J Wängt und schw er verletzt. Die 
>-Wa. e blutete außerordentlich heftig, u.

So» daß  er kurz nach Einbringung

Juan Negnn lehnt
WaffenstWanö ab

Ablehnung des englisch-französischen Vermittlungsvorschlages?
Rom übt Zurückhaltung

M a  d r  i d, 21. Mai. Nach Informa­
tionen aus w ohlunterrichteten Kreisen hat 
der neue Chef der spanisch-republikani­
schen Regierung, J u a n  N e g r i n ,  den 
englisch-französischen Vorschlag in der 
Richtung eines W affenstillstandes zwi­
schen den beiden kriegführenden Parteien 
des spanischen Bürgerkrieges abgelehnt. 
Negrin soll behauptet haben, es könne kei­
ne Rede von einer Vermittlung zwischen 
einer gesetzlichen Regierung u. zwischen 
Aufständischen sein.

R o m ,  21. Mai. (A vala.) In m aßgeb­
lichen Kreisen w ird hinsichtlich der eng­
lischen Bemühungen um das Zustandekom  
men eines W affenstillstandes in Spanien 
größ te  Zurückhaltung geübt. In politi­
schen Kreisen ist man indessen der An­
sicht, daß die Frage einer etw aigen Ein­

stellung der militärischen Operationen in 
die Kompetenz der beiden sich befehden­
den Parteien gehöre, die nach eigenem 
Ermessen zu handeln hätten.

G e n f, 21. Mai. Der A ntrag des spa­
nischen A ußenm inisters G i r  a 1 betref­
fend die Prüfung des Spanien-Problem s 
durch den Völkerbund hat immer gerin­
gere Aussichten auf w irksam e U nterstüt­
zung. Der frühere spanische Außenmini­
ster D e 1 V a y o wird am 25. d. M. in 
Genf Italien und Deutschland wegen Ein­
m ischung zugunsten des General Francos 
unter Anklage stellen. Lieber einen P ro ­
test des Völkerbundes h inaus dürfte es 
jedoch nicht kommen. Der P ro test wird 
zur Kenntnis' genommen werden, um dann 
in das Archiv des Völkerbundes zu w an­
dern.

schweren Schlag auf den Kopf davontrug. 
Die T äter entkamen in  der Verwirrung.

lu. Frauenbücher uroche. Der Allgemeine 
Frauenverein in Ljubljana veranstaltet un­
ter der Bezeichnung „Frauenbüchevwoche" 
eine Ausstellung, die Dienstag, den 25. d.
um 10 Uhr im S aale  des Kaufleuteheimes 
eröffnet wird.

König Alfons löst die Beziehungen zu seinem 
ältesten Sohn.

R  o m, 21. M ai. M e Heiratsplane des so­
eben erst von seiner -ersten Gemahlin geschie­
denen ältesten Sohnes des ehemaligen Kö­
nigs Alfons von Spanien haben einen voll­
ständigen Bruch zwischen Vater und Sohn 
herbeigeführt.

G raf C o v a  d' o n  g a  hätte am 11. fc., 
seinem 50. Geburtstag, in Newyork angekün­
digt, daß er sich vor Ende dieses Monates 
m it Sennorita  M artha R  o c a  f -or t ,  einer 
Kubanerin, bermähleft werde.

Hiezu wird in  einer Erklärung, die von 
einer zuständigen Persönlichkeit -aus der Um­
gebung König Alfons der United Preß zur 
Veröffentlichung übergeben wurde. folgen 
dermaßen Stellung genommen:

„Seine Majestät sieht sich zu seinem 
Schmerz genötigt, alle Beziehungen zu sei­
nem erstgeborenen Sohn abzubrechen. I n ­
dem der König dies tut, glaubt er im E in­
klang mit allen spanischen Monarchisten und 
Katholiken zu 'handeln."

Bekanntlich w ar auch die bisherige @al­
tin  des Grafen Covadonga eine Kubanerin.

WRIGLEY
reiner Kaugummi

Des* gute. Q&ncftmtuk
ist ein  besonderer Vorteil 
d es  Abführmittels Darmol. 

. Dabei wirkt Darmol mild u. 
ganz ohne  Beschwerden, 
erwachsene, Kinder und 

1 Kranke nehm en desha1

in die Ambulanz der Chirurgischen Klinik 
verschied.

i, Den eigenen Bruder im Streit ange- 
schossen. In černom erec bei Zagreb ge­
rieten die Brüder Stefan und Johann B a- 
š i č in einen Streit, der sich um Fam i­
lienangelegenheiten drehte. Johann Bašič 
riß im weiteren Verlaufe des Streites eine 
Jagdflinte von der W and und gab auf 
seinen B ruder einen Schuß ab . Die Schrot 
ladung drang  dem Bruder in den Bauch. 
Stefan Bašič w urde in schwerverletztem 
Z ustande ins Krankenhaus gebracht. Der 
T ä te r  wurde verhaftet.

i. Hund gerettet, Retter tot. In R ako­
v ica bei B eograd  w ollte der aus B rčko 
gebürtige Chauffeur H asan K a p i c  
den Hund seines F reundes, bei dem  er 
zu Besuch w eilte, in dem M om ent re t­
ten, als ein M otorzug herangefahren  
kam. D er H und re tte te  sich durch einen 
Sprung, w ährend  Kapic vom  M otorw a­
gen so unglücklich erfaß t w urde, daß er 
u n te r  den R ädern  den Tod fand.

i. Blutige Rache eines Albaners. Am
20. d. M. kam  es in P riš tin a  nach einer 
v o r dem S cheria tsgerich t durchgeführ­
ten  V erhandlung in einer Ehescheidungs 
angelegenheit zu offenem M ord. D er Al­
b an e r N a  ni o. n überfiel den V erführer 
seiner F rau, S a b a  n. und tö te te  ihn 
durch fünf R evolverschüsse. D er M ör­
d e r gab an, daß e r auch die A bsicht ge­
hab t habe, den R ich ter zu töten, da das 
U rteil zugunsten der F rau  ausgefallen 
w ar. — In V rani Dol w urden  am  21. d,

M. der A lbaner Ibrahim ovic und sein 
Schw iegersohn aus einem  H in terhalt von 
m ehreren  A lbanern erm ordet. D as M o­
tiv  d er T a t soll B lu trache gew esen  sein, 
die seit 1915 zw ischen den Fam ilien 
Ibrahim ovic und A zirovič schw ebt und 
die schon m ehrere  T ote gefordert hat.

Aus
lu. Skupschtinapräsident Čirič in Ljubljana,

Freitag traf Skupschtinapräsident Č i r i č  
in Ljubljana ein und besichtigte die Ateliers 
der einzelnen Künstler. I n  seiner Beglei­
tung befindet sich eine Ju ry , die die für das 
neue Gebäude der Nationalversammlung an ­
gekauften Kunstwerke zu überprüfen und zu 
bewerten hat. Präsident Čirič unternahm 
nachmittags in Begleitung des B anus Dr. 
N a t l a č e n  einen Ausflug nach Med.

lu. Eine neue Haltestelle. Auf der Strecke
Jesenice—Rateče—Planica widr Sonntag, 
vormittags eine neue Haltestelle mit der Be­
zeichnung „G o z d - M  a  rs t  u l  e k" er­
öffnet. F ortan  werden die Züge an der a l­
ten Haltestelle gleichen Namens nicht mehr 
Aufenthalt nehmen.

lu. Nächtlicher Kampf mit Einbrechern. 
I n  die Gemeindekanzlei in Dobrova bei 
Ljubliana wurde in der Nacht zum Freitag 
ein Einbruch verübt, wobei den zwei Tätern 
nur ein kleiner Geldbetrag in die Hände 
fiel. . Durch das Geräusch aufmerksam ge­
macht, schlichen sich der Gemeindesekretär 
Johann  S a d a r ,  der Mesner Vinzenz 
V a  nt p e l j  und der Fabriksarbeiter An­
dreas K o n č a  it herbei, um die Diebe zu 
fassen. Diese sahen sich in die Enge getrieben, 
weshalb sie gegen die Verfolger mehrere 
Schüsse abgaben. Hiebei erlitt Končan so 
schwere Verletzungen, daß er ins Spita l über 
führt werden mußte. Vampel wurde von ei­
ner Kugel gestreift, während S adar einen

ClHi
zeige Ihnen den W eg zur 
Zufriedenheit, auf daß Sie  
gesunde Zähne und gute 
Verdauung — das beste  
Gefühl der Gesundheit — 
erhalten. 3025

Wrigley nach jeder Mahlzeit! 
Suche Vertreter gegen Provision!
Generalvertretung und Fabrikslager: Agentur  
OZMO, Zagreb, Vlaška 72 a. — Telephon 52-80

Die Bauwirtschast 
in Deutschland

(Bericht unseres Korrespondenten.)
Fk. D as Bauen galt zu allen Zeiten als 

ein Zeichen besonderen wirtschaftlichen 
Auftriebes eines Landes. Jede Baukon­
junktur gibt aber sofort einer ungesunden 
Spekulation Nahrung. In rascher Aufein­
anderfolge heben sich Mieten, Löhne und 
Preise und bringen jeden gesunden Auf­
trieb vorzeitig zu Fall. So ist in keinem 
Land mit steigender B autätigkeit der Mie­
tenindex stabil geblieben. Beispielweise 
liegen die Mieten augenblicklich in Itali­
en um 10 Prozent, in Frankreich um 27 
Prozent, in Polen um 30 P rozent und in 
der Tschechoslow akei um 75 Prozent hö­
her als vor der Krise.

W ie aber ist es mit der Baukonjunktur 
in Deutschland? Die Ideen, die der deut­
schen W ohnungsbaupolitik Richtung ge­
ben und sie dadurch grundsätzlich von der 
W irtschaftsführung im Auslande unter­
scheiden, sind die klare Verfolgung volks­
w irtschaftlicher Ziele und die U nterord­
nung des Nutzens des U nternehm ers un­
ter diese Ziele. W ährend vorher mit Mil­
liardenzuschüssen aus öffentl. Mitteln 
teure Luxuswohnungen gebaut wurden, ist 
man heute bem üht, ohne Subventionen bil­
lige Volkswohnungen zu schaffen. An die 
Stelle der S taatszuschüsse tra t eine Sen­
kung des Zinsfusses um 50 Prozent und 
die der Baukosten um etw a 25 Prozent. 
Die Folge w ar, daß  das private Kapital 
zum B aum arkt drängte und von 650 auf 
1845 Millionen Reichsmark in den letzten 
vier Jahren angestiegen ist. D as direkte 
oder indirekte private Kapital stellte rund
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90 Prozent zur F inanzierung im Gegensatz 
zum Jahre 1929, wo es nur 57 Prozent zu­
schoß, dagegen 43 P rozen t aus öffentli­
chen Mitteln getragen w erden m ußten.

Der Erfolg der W ohnungsbaupolith . 
spiegelt sich in der Zahl der neuerstande­
nen Häuser und W ohnungen k lar wieder. 
Im Jahre 1933 w urden 91.909, im Jahre 
1934 schon 128.574 Wohnhäuser gebaut 
und im Jahre 1935 stieg diese Zahl auf 
134.183 W ohnhäuser. Eine besondere Rol­
le spielten dabei die Eigenheime als eine 
besonders begehrte A rt der W ohnung. Ih­
re Zahl (im Jahre 1933 w aren es 81.000) 
stieg im Jahre 1936 auf 125.000. Die Ge­
sam tzahl der Neubauwohnungen, die im 
Jahre 1933 132.000 betragen hatte, stieg 
1936 auf 294.574. Insgesam t sind von 
1933 bis zum März 1937 rund 1.1 Millio­
nen neue W ohnungen erstanden und et­
wa 500.000 Eigenheime.

Die Baukosten sind, tro tz ihrer Erhö­
hung im Jahre 1933 noch immer w esent­
lich niedriger als im Jahre 1928. Sie hal­
ten sich seit 1934 fast auf derselben Hö­
he. Die Preiserhöhungen von 1933 sind 
hauptsächlich auf den Ausgleich für die 
starken Preissenkungen in den Jahren 
1931-32 zurückzuführen. Die Baustoffprei­
se sind seit 1932 wieder auf normaler 
Höhe .Die Löhne waren jedoch an dem 
Anstieg der Baukosten nicht beteiligt, da 
die Tariflöhne keinerlei Veränderung er­
fahren haben. Vielmehr dürfte das Gleich- 
bfe'iben der Baukosten auf die M aßnah­

m en zur Preisüberw achung zurückzufüh­
ren sein.

Aus Stadt und

u. Postmeister Erwin Kolbezen verließ 
dieser Tage Muta, um sich auf seinen 
neuen Posten in M aribor zu begeben. Im 
Laufe seiner zweijährigen T ätigkeit in 

Muta erw arb er sich durch sein zuvor­
kommendes W esen allseitige Sympathien. 
Auch das hiesige Orchester verliert in 
Herrn Kolbezen eine gute Kraft. Seine 
Nachfolgerin ist Frl. Anna K o k o l  j, 
die aus M aribor nach Muta versetzt w or­
den ist.

u. Kinder spielen Theater. Sonntag, 
den 23. d. um 15 Uhr bringt die Schul­
jugend im Saale des Cyrill-M ethod-Ver- 
eines in M uta unter Leitung der Lehrerin 
Frl. L i s a c das M ärchenstück »Im Rei­
che der Zwerge« zur Aufführung. Die 
M usikbegleitung besorgt das hiesige O r­
chester. Da der Reingewinn zur Unter­
stützung arm er Kinder dient, ist mit ei­
nem zufriedenstellenden Besuch der Ver- 1 
anstaltung zu rechnen.

u. Die Landwirtschaftsgenossenschaft in
Vuzenica erw arb das seinerzeitige Dam pf­
sägew erk M i n i b e k ,  um es zu einem 
Vereinsheim umzubauen. Die Arbeiten 
führen der Baum eister K a f e .l  und der 
Tischlerm eister S a 1 e t z 1 durch.

u. Abschiedsabend. Dieser Tage verab­
schiedet sich der W erk- und Gußmeister 
Johann S c h  w a r z aus M uta, wo er 
drei Viertel seines Lebens verbracht hat. 
Als junger Mann kam er in das hiesige 
Gußwerk in die Lehre u. übernahm  nach 
dem Ableben seines Vaters die Stelle als 
Guß- und W erkm eister; auf diesem P o­
sten verblieb er volle 39 Jahre und zieht 
sich jezt in den verdienten Ruhestand zu 
seinem Schwiegersohn Langeršek nach 
Rače bzw. Fram zurück. Herr Schwarz 
und seine Gattin erfreuen sich hier all­
gemeiner Beliebtheit und sind überall ger 
ne gesehene Gäste. Die Feuerw ehr von 
Muta ließ es sich nicht nehmen, ihrem 
Gründer im Gasthof Dobnig einen Ab­
schiedsabend zu veranstalten, an dem sich 
die W erkskapelle mit einem Ständchen be 
teiligte. Im Laufe des Abends ergriffen 
V izebürgerm eister T r e t  t l  e r ,  W erks­
direktor B r e m e  und W ehrhauptm ann 
S k a z e d o n i g  das W ort und feierten 
die Verdienste des scheidenden Werkmei­
sters auf den verschiedenen Gebieten. 
Herr Schwarz dankte gerührt für die ihm 
zuteil gewordenen Ehrungen und drückte 
die Hoffnung aus, daß  ihn seine Freunde 
auch fürderhin in bester Erinnerung b e ­
halten werden. M. F.

Die Jubelfeier Ses G änger­
chores der Bäckergehilfen

D er S  ä  n g e r c h o r  der M aribo- 
re r  B ä c k e r  g e h i l f e n  feierte  die 
se r T age im R ahm en eines großen F e s t­
konzertes sein vierzig jähriges G rün­
dungsjubiläum . D as Konzert, das im 
großen U nion-Saal s ta ttfand  und an dem 
eine Reihe von A rbeitergesangvereinen  
aus Slow enien und K roatien m itw irkte, 
nahm  einen rech t eindrucksvollen V er­
lauf. Insbesondere w a r der Jubelchor 
der B äcker G egenstand stü rm ischer O va 
tionen. D er Chor, dessen L eite r seit ei­
nigen Jah ren  C horm eister Albin H  o r- 
v  a t ist, befindet sich auf künstlerisch 
beach en sw erte r Höhe und kann als ei­
nes der besten  Sängerensem bles in un­
se re r engeren H eim at angesprochen 
w erden . A ußer dem F estred n er Chefre­
dak teur V iktor E r z e n  tra ten  noch 
m ehrere  R edner aus nah und fern auf, 
die dem  jubilierenden Verein ihre Glück 
w ünsche überbrachten . Anschließend 
daran  folgten die einzelnen K onzertnum  
m ern. Zunächst sang der Jubilchor der 
B äcker, anschließend daran  stellten  sich 
die »Sloboda« aus V araždin, die »Sloga« 
aus Ljubljana, die M ariborer »Grafika«, 
die Z agreber »Jednakost«, der heim ische 
Sängerbund »Frohsinn« und der G esang­
verein  »Enakost« aus S tudenci vor. Zum 
Schluß folgte noch ein A uftritt des T am ­
buraschenchores der B äcker. T ägsdar- 
auf fand ein großes Volkfest s ta tt, das 
einen überaus anim ierten Verlauf nahm.

Verkehrte Welt.
»Ist Kunze immer noch so geistesabw e­

send?«
»Ja. Gestern hat er seine Kleider in das 

Bett und sich über einen Stuhl gelegt, und 
hat das erst entdeckt, als er sich am M or­
gen anziehen wollte.«

Was ist  
„Le caesraohie“?

Das ist die Photographie mit der Leica 
dem weltberühmten kleinen Photoapparat. 
der sich auch in unserem Lande starker Ver 
breitung erfreut, und der nicht nur Amateu­
ren diesen immer wieder von neuem Freude 
bereitend, sondern auch vielen ein unent­
behrlicher Helfer im Beruf geworden ist. Die 
vielen Leica Besitzer unserer Stadt und die­
jenigen, die es noch werden wollen, werden 
mit Freude hören, daß am 25. und 26. Mai 
von 9—18 Uhr eine Leica-Ausstellung mit 
100 hervorragenden Bildern und am 26. Mai 
um 20.30 Uhr ein Leica-Vorag in den Räu­
men der Zadružna Gospodarska banka, Alek­
sandrova cesta, vis-a-vis der Franziskaner­
kirche, stattfindet.

Näheres über diese Veranstaltung an den 
Anschlagsäulen und bei den Photohändlern, 
wo Einladungskarten unentgeltlich erhältlich 
sind.

BeezWeiflungsschM einer 
Dorfschönheit

In S trigova bei L jutom er verschw and 
D onnerstag  die 19jährige B esitzers- und 
G astw irtstoch te r Helene K n e ž i  č. Bei 
Safarsko w urde an der M ur ihr M antel 
gefunden, an dem ein Zettel geheftet 
w ar, w orauf das M ädchen m itteilt, daß 
es freiwillig in den T od gehe, weil die 
E ltern  ihr Lebensglück ze rs tö rt hätten .

W ie man erfährt, w a r  die V erschw un­
dene das schönste M ädchen im Dorfe. 
Sie hatte  im N achbardorfe einen Freund, 
doch w eigerten  sich die reichen Eltern, 
ihr Kind einem  arm en M anne zur F rau  
zu geben. Das M ädchen h a tte  w iederholt 
die Absicht ausgesprochen, sie w erde 
lieber in den Tod gehen, als einen ande­
ren  M ann heiraten . Je tz t hat sie ihre 
D rohung zur T a t w erden  lassen. Es un­
terlieg t keinem  Zweifel, daß das M äd­
chen den Tod in den W ellen der Mut- 
gesucht hat. D er Leichnam  konnte noch 
nicht geborgen w erden.

Gchafflerö Wettervorhersage
Für Juni 1937.

Im ersten  und dritten  D rittel feucht, 
fast kühl. Im zw eiten  D rittel wärmer, 
außer der durch G ew itter veru rsach ten  
Feuchtigkeit, trocken. Um den 9. Ge­
witter, Regen. Zu Beginn des zw eiten 
D rittels sehr warm, um  den 12., 15, und 
18. gewittrig, darauf s ta rk  bew ölkt, 
Temperaturfall, leichte Regemieigtmg.

L etz te  D ekade recht veränderlich. Um 
den 26. Hagelgefahr, dann trübes, reg­
nerisches W etten Ende veränderlich, 
wärmer.

Josef Schäffler, Oberwölz, 
Oesterreich.

m. Ehrende Berufung eines Mariborer 
Künstlers. An der Miststausstellung in Rom 
werden sich n u r neun Künstler. aus Jugosla­
wien mit ihren' Werken beteiligen. Die Ein 
laduug, seine Werke in Rom auszustellen, er 
hielt auch der bekannte M ariborer akademi­
sche M aler Professor Karl J  i r  a  k, Soweit 
man erfährt, werden die Ausstellung von 
den -Künstlern Sloweniens noch M iha M a­
les, Gojmir Kos, Tone Kralj, Pavlovec und 
Sedej beschicken.

m. 3Zcuc Rechtsanwälte. Beim Appella­
tionsgerichtshof in Ljubljana legten die Kon 
zipienten Dr. Valentin K a l a  u aus Celje 
und Franz G  a j l e c aus Murska Sobota 
die Advokateichrüfung ab. W ir gratulieren!

m. Die Antituberkulosenliga in Maribor
richtet an alle Schulen, Fabriken, P fa rräm ­
ter usw. die hösl. B itte, die Abrechnungen 
über die Sammeltätigkeit in der Antitu'ber- 
kulosenwoche so bald a ls  möglich der Ber- 
einsleitung vorzulegen, dam it diese das Ge­
samtergebnis seststellen kann.

m. Die Konzertrevue der „Glasbena Ma­
tten", b k  Mittwoch, den 26. d. im Union­
saal stattfindet, verspricht die interessanteste 
Konzertveranstaltung der heurigen Saison 
zu werden. Alle Institutionen der „Glasbe­
na M atica" wirken mit, u. zw. die Musik­
schule, der Chor und das Orchester. Schon 
durch die Masse der 200 Mitwirkenden wird 
sich das Konzert z u . einer imposanten Veran­
staltung auswirken. T ie Karten für dieses 
Konzert, das wohl einen Rekordbesuch ver­
dient, sind im Papiergeschäft Brišnik be­
reits erhältlich.

m. Die SteuerpfUchligen werden daraus 
aufmerksam gemacht, daß am 15. d. die 
Frist für die Entrichtung der zweiten Vier­
teljahrsrate der Gebäude-, Erwerbs-, Um­
satz-, Luxus-, Gesellschafts- und Junggesei- 
lensteucr, der M ilitärtaxe und des Zuschla­
ges zum gemeinsamen Umsatz verstrichen ist. 
Die Säum igen werden ssingeläden, die rück 
ständigen Raten binnen acht Tagen zu er­
legen, widrigenfalls die. Steuern im Exeku­
tivwege eingetrieben werden.

m. Der Slowenische Gewerbcoerein lädt 
alle Gewerbetreibenden, die sich an der G e- 
w e r b e  a u s st c l l u it g tut Rahmen 
der diesjährigen M ariborer Festwoche zu be 
teiligen wünschen, ein, an der Mittwoch, den 
26. d. um 20 Uhr im Saale des Hotels „No­
vi svet" in der Jurčičeva ulica stattsinden- 
den Besprechung teilzunehmcn.

m. Svim Hrvatima u Mariboru i oko­
lici! Kr. B anska u p rav a  D ravske  bano­
vine u Ljubljani odobrila je osnivanje 
podruženice H rvatskog  kulturnog dru­
štv a  »Napredak« u M ariboru. Uslijed to ­
ga Vas priprem ni odbor p o ž iv lje n a  u sta  
novnu skupštinu, koja če se od ržava ti u 
č e t v  r t a k, dne 27. m aja u 9 sa ti p rije 
podne u gostioni »Novi svet« (P ovod­
nih), Ju rč ičeva  7. — Prip rem ni odbor.

nt. Ein Schachlamps zwischen der Schach- 
settivn des Sportklubs „S lävija" und den 
Vertretern des Schachklubs F ram  wird am 
Sonntag, den 23. d. im Gasthof Renčelj in 
Pobrežje’ zum A ustrag gelangen.

m. Zur Feier des Muttertages veranstal­
tet die Volksschule in  Tezno morgen, Sonn­
tag eine Akademie, die eine reiche P ro ­
grammfolge aufweist.

m.  Schlußprüsungeu an der Musikschule
„D rava". Die Musikschule „D rava" veran­
staltet drei öffentliche Produktionen im gro­
ßen S a a l des „Narodni dom". Mittwoch, 
den . 26. d. und Freitag, den 28. d. finden 
Einzelauftritte von Instrumentaliste» statt. 
Beginn jedesmal um 17 Uhr. Am Donners­
tag (Feiertag), den 27. d. mit dem Beginn 
um 20 Uhr finden Gesamtauftritte statt. Auf 
der Vortragsfolge sind Ensemble-, Chor- u. 
OrchesteinumMern. E ltern und' Musikfreun­
de werden freundlichst eingeladen. Die An-

G am stag , den 23. M a i

schafsung des Program m es gibt das stech 
zum E intritt.

m. Friihahrsrennen in Even bei
ttter. D er Trabrennverein in L j u t o m e r  v':v  
anstaltek am Sonntag, den 23. d. auf ®cr 
Rennbahn in  Even seine heurigen vistoW 
sprechenden Frühjahrsrennen, die wicN- 
die neuesten Ergebnisse der Murfelder 3 ,m> 
aufzeigen werden. I n  Kreisen der Liebhaber 
des Pferdesportes wird diesen Rennen da- 
grötzte Interesse entgegengebracht.

m. Parkkonzert. Bei schönem Wetter koch 
zertiert Sonntag, den 23. d. zwischen 11 ull;’ 
12 Uhr die städtische Feuerwehrkapelle.

m. čapcl im Theater. I m  Maribott- 
Theater findet heute, Sam stag, die Prem ier 
von Karl Öapeks D ram a „Die weiße W ; 
statt. Die Regie leitet Peter M a l e  c, 
rend in den Hauptrollen N a  k r  st, P . K ? 
v i Č und G r  o m auftreten.

m. Das letzte Gastspiel des Ljubljanas 
Opernensembles findet kommenden BioiwU 
statt. I n  den Hauptrollen werden die 
men G j u n  g j e n  a  c und G o l o b  s»lö‘f 
die Herren G o s t i  č, J  a n  k o und 3 ,^ ' 
p a  n . auftreten.. Am Dirigentenpult 'M 1 
sich Kapellmeister Š t r i t o f  vorstellen. ^

Jahre 
dürfen nicht drücken!
Niemandem steht das Alter auf der Stirne- 
W eder M ann noch Frau. Niemand kann 
es dort lesen. Audi nicht der Chef. Wer 
gut aussieht und etwas leistet ist jung- 
Schwere Zeiten? Die Jugendfrisdien be­
stehen sie leichter. -1000Anerkennungen 
danken für jugendliches Aussehen durch

BIOM ALZ
V ersuchs dose  D in  12*50 in  A po theken

m. Der Opern- und Ballettabend ö 
Volksunioersität sindet wegen des Gastsp^ 
les der Ljubljanaer Oper erst am S i c 11' 
t a g, den 25. d. statt. Es treten die bekaiH ■ 
Opernsängerin F ra u  Tinka W e s s c v 
P  o l l a  sowie Tanzmeifter B oris P  j 1 
t o auf, während Prof. D r. K r a l j i '  
einleitenden Worte sprechen.

m. Sonderfahrt nach Wien. Anläßlich' ^  
Wiener Festwochen veranstaltet der 
nik" zwei Sonderfahrten nach Wien ^ 
zwar findet die erste vom 6. bis 9. und 
zweite vom 13. bis 15. Ju n i  statt. Der 
preis stellt sich samt dem Visum auf - 
bzw. 240 D inar. Die Anmeldungen ® p 
an das „Putnik"-Büro Maribor-Eelje ■ 
richtet wierden.

m. Mit dem Autobus auf den
I m  Falle günstiger W itterung und 3- ^  
gender Frequenz fährt Sonntag, den P 
um 5.30 Uhr der städtische Autobus «ui ^  
Bachern und kehrt um 19 Uhr zurück- 
Meldungen nim m t die Verkehrskanzel . 
Hauptplatz (Telephon 2.275) entgegen. ,,0 
Fahrpreis beträgt bis zu den Bevghütt-N 
D m ar pro Person. ,

m. Neuer Teich i» Pobrežje. Infolge
letzten Regengüsse hat sich im sog. ®tr^ n2ni
ner Wald in  Pobrežje das Wasser F
regelrechten kleinen See gestaut. Das p
erreicht fast durchwegs eine Höhe von c,‘
M eter. .,

Otüh
nt. Angeschwemmte Leiche. I n  ocr ■ ̂

von Peklenica wurde von der M ur dR 
che eines etwa 30 Ja h re  alten Mannes ^ 
geschwemmt. Die Leiche dürfte aus ^  
reich stammen. ,

m. Diebstähle. Der Hausgeh ilfin^^gca
rina  Z  e m l j a k in der
kam aus dem Dachboden ein Koffer 
dern abhanden. Vom Fahrrad des 
Alois Pavalec nahm jemand die - mO11 
und ließ sie m it sich gehen. Der ' etn-
Agnes . K o t - o I  wurde vom 
Ällilchkanne mit 10 Liter Milch gcW"
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Was imm er es auch zu' pu tzen  
g ib t  - V i r n  p u tz t  a l l e s :  Fei­
nes und G r o b e s ! Vim en thä lt  
fe ingem ahlene ,  wirksame und 
lösende Substanzen . Diese b e ­
wirken, dass  d e r  Schmutz z u ­
nächst gelockert  wird und  dann 
e n t f e r n t  w erden kann, o h n e  
dass d ie  G e g e n s t ä n d e  
ze rk ra tz t  werden. Vim ist 
besonders  s p a r s a m  im 
Verbrauch und wirklich 
preiswert.

V IM  putzt alles

Tragischer Tod eines 
Kindes

Tragischer Tod eines Kindes.
ln der R ettungsstation erschien Freitag 

nachmittags die M aurersgattin  M uraus 
aus Bresternica mit ihrem zweijährigen 
Böhnchen Franz in den Armen und ba t 
^ständig  um Hilfe für ihr Kind, das nach 
w en A ngaben einen Lutscher geschluckt 
abe. Da das Kind dem Erstickungstod 

uahe w ar, nahm die R ettungsabteilung 
Unverzüglich seine Ueberführung ins Kran 
kenhaus vor, wo sich jedoch die Acrzte 
j.ergeblich bem ühten, den Lutscher aus­
findig zu machen und aus der Kehle zu 
gelten. D as Kind, das kurz darauf auch 

zu brechen begann, starb  noch im 
nufe des N achm ittages.
Knapp vor der für heute nachm ittags 

ahberaumten Obduktion der Kindesleiche 
Crschien die M utter im Spital und gab zur 
größten U eberraschung der Aerzte an, daß  
w s Kind versehentlich aus einer Flasche 
wlzsäure getrunken habe, w as sie jedoch 
ursprünglich aus A ngst vor den Folgen 
Verschweigen zu müssen glaubte. T atsäch  
!ch wurde bei der Obduktion festgestellt, 
w ß das Kind an der Folgen der stark  
atzenden Säure gestorben w ar, da die 
Mjngen und Nieren bereits die typischen 
R e ic h e n  aufwiesen.

Damit im Zusam m enhang ha t die S taats 
Anwaltschaft eine U ntersuchung eingelei- 
cl> um den Fall allseits zu klären.

* Bei Darmträgheit, Darmkatarrh, @r= 
^hrkungen des EnAdavmes beseitigt das na- 

„Franz-Joses"-Bitterwasser 6taunn« 
in den Unterleibsorganeit sicher. Lang- 

tä tige  Erfahrungen lehren, daß der Ge­
su c h  des „Franz-Joses"-Wassers die Darm 

rrichtnug vorzüglich regelt.
J ® j n .  soc. vol. nar. zdr. S. br. 15—185 cd 25. V 1935.

Achtung vor tollwütigen 
Hunden!

Verlautbarung des Stadtmagistrats.
j 13. April d. J. um 20 Uhr wurden 
uj der P obreška cesta vor der M änner- 

fafanstalt zwei Personen von einem toll- 
utigen Hund gebissen, von denen eine 
ergangenen D onnerstag an Tollw ut 

| arb. Die zweite, bisher noch unbekann- 
}  Person (ein R adfahrer) w ird aufge- 
.°fdert, im Stadtphysikat in der Fran- 
nlskanska ulica 8 bzw . beim  A m tsarzt sei-

W ohnortes unverzüglich vorzuspre- 
eften.

Die Bevölkerung w ird bei dieser Gele- 
^enheit auf die Gefahr aufm erksam  ge- 
,, ^ h t ,  die die Hundebisse mit sich brin- 
QCn; Jeder H undebiß ist, falls er auf dem 
W>iete der Stadtgem einde M aribor vor- 

ppommen ist, unverzüglich dem S tadt- 
y ^ ik a t, sonst aber dem zuständigen Be- 
a/. ‘SSanitätsreferenten bzw. dem B anats- 
IVp o auzumelden, die die entsprechenden 
' Aßuahmen zu veranlassen haben.

q,.1!'1 Die konfessionslosen Militärdienst- 
w *!*tigen der Jahrgänge 1887 bis 1916
Ä  sow eit sie auf dem Gebiete der 
(|(;,ulgemeindc M aribor wohnen, aufgefor- 
MiVt-bis spätestens 29. d. im städtischen 
V n a m t  (Slom škov trg  11, Zimmer 4) 

2Usprechen.
Io«'- Die israelitischen und konfessions-
bif.in In" und Ausländer, die auf dem Ge-

e der Stadtgem einde M aribor wohnen, 
s‘, sich bis 10. Juni mündlich oder 

*m städtischen Konskriptions- 
iju zu melden und die genauen Daten 

das Geburtsdatum , die H eim aiszu- 
( a u k '8keii’ den Beruf» Adresse, Stand 
ken M ädchennamen und Religionsbe- 
di * ntnis der Gattin) und Angaben über 
Vor UtlI11ündigen Kinder anzuführen. Die 
£ zubringenden Daten dienen nur zu 

vtizzwecken.
a,,'"'. Berichtigung. I n  der gestrigen TodeS- 
tz :)Cl.0e für den Tischlermeister Iv a n  K I a it 

- J  s E  es zum Schluß richtig heißen: 
riiie Klančnik und Verwandten.

Hotel „Orel" Budweiser Bwr. 0321

Ith!!' Eörtterberichl. M aribor, 22. Mai, 8 
Ufe"; Temperatur 20, Barometerstand *736, 

^richtnng 0, Niederschlag 0.

Gasthaus čunto, Radvanje. Backhühner 
hort, P rim a Weine, Faßoier, lluter-

nugsniusit. " 5466
* rv

vUu Gasthaub« Acht!,, inivü: eine neue 
uw®apellc . 5465

* Gasthaus „Jur Linde", Radvanje, so n n  
tag bei schönem Wetter Großes Gartenkon­
zert ausgeführt von der Kapelle der Eisen­
bahnarbeiter und Angestellten unter per;. 
Leitung des Herrn Kapellmeisters- Schön- 
Herr. Um zahlreichen Besuch bittet '$>■ Račič.

5412

* Cafe „Rotovž". Herrlicher Sitzgarten. 
Mai-Bowle. 5423

* „Grič", Oset, Rošpoh. Spanferkel am 
Spieß. Heimische Weine. Herrliche Rundsichi 
Telephon 2807. . 5402

* Das Mineralwasser „Petanjska Slatina"
ist nach der chemischen Analyse des Wassers 
der Petanjci Quelle zu den besten alkalisch- 
hydrokarbonaten natürlichen Mineralwas­
sern zu rechnen. 544]

: SK. Rapid IFutzballsektion). Sonntag 
um halb 10 Uhr Zusammenkunft aller veri­
fizierten Spieler am Sportplatz! 
  —   -

Schmerzhafte Kno­
ten an Gelenken

sind Anzeigen der Gicht. Verlangen Sie von 
Piscan-Büro, Beograd II., Maršala Pilsud- 
skog 22, oder PieStany-lnformator, Zagreb, 
StroBmayerov trg l/II, kostenlose Zusendung 
der Broschüre »Warum Bad Piestany«. Le­
sen Sie darin über die ausscheidende Wir­
kung der Schlammbäder Piestany (Tschecho­
slowakei) und neuzeitliche Diät.
BAD P IE Š T A N V  BRINGT HEILUNG!
Im Flugverkehr 70% Nachlaß beim Riickflug.

Aus Üittf
p. Liebespaar als Zechpreller, Bor eini­

gen Tagen tauchte in einem hiesigen Gast­
haus eilt Liebespaar aus, das sich alles recht 
gut schmecken ließ. Als es zum Zahlen kam, 
erklärte der sonderbare Kavalier, daß er kein 
Geld hätte. Beide Zechpreller wurden fest- 
genommen und tags,darauf vor dem Gericht 
zu je sieben Tagen Arrest abgeurteilt.

P. Neue Fremdenvcrlehrsinstitution. Eine 
neue Sommerfrische wurde in Dobrava an 
der D rann  eingerichtet. Außer schönen S p a  
ziergängen ist auch eine ausgezeichnete B a­
degelegenheit in der D rann vorhanden.

ip. Feucrbercitschast der Freiw. Feuer­
wehr. Vom 23. bis 30. d. versieht die erste 
Rotte des dritten Zuges mit Brandmeister 
Stefan Močnik, Rottführer Iv o  Schwager 
sowie der Mannschaft M artin  Horvat, S i­
mon B runčič, Adalbert Hoffet und Em il 
Koren die Feuerbereitschaft, während Chauf 
seur Franz Strotz, Rottführer F ranz četn i- 
bcc sowie Robert FerZ und Ferd. Laler von 
der Mannschaft den Rettungsdienst überneh 
men.

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
F reitag, den 30. d. die Mohren-Apotheke 
(Mag. Molitor).

p. Im  Stadtkino wird S  a m 5 t a g mit 
20 Uhr sowie S  o it it t a g um halb 19 
und halb 31 Uhr der erstrangige Großfilm 
„H o f k o n z e r  t"  mit M artha Eggerth, 
Johannes Heesters, Otto Treßler, Alfred 
Abel und Rudolf Platte vorgeführt. Ein 
wunderbarer Gesangsfilm, der wieder ein­
mal der entzückenden M artha E g g e r  t h 
Gelegenheit gibt, ihre strahlende Stimme 
voll zur Entfaltung zu bringen. Ausgezeich­
net ist auch der aus dem „Bettelstundent"

st e r s. — I m  Beiprogramm die neueste 
F o x -  W o ch e n s ch a  it.

T sch am b a  F i i  l ä s s t  b e im  S o n n e n  
d i e  g e r ö t e t e  H a u t p r a c h t v o l l  
b r a u n  w e r d e n . H a u p t v e r t r e t u n g  
D r o g e r i e  G r e g o r i č ,  L j u b l j a n a ,  
P r e š e r n o v a  u l .  5 .

S m  te il#W EM W v l l f

5. Liubel-Versammlung
linier starker Beteiligung fand im Saale 

des Gewerbeheimes die diesjährige Jah re s­
versammlung des Verbandes der Wsolven- 
ten der staatlichen zweiklassigen Handelsschu­
len in Celje statt. Obmann Leopold V u- 
cer begrüßte die erschienenen Mitglieder und 
Gäste, unter denen sich die Vertreter der 
Ortsgruppe Ljubljana, die Herren Rover 
und M arn  befanden. Den Worten des Vor­
sitzenden w ar zu entnehmen, daß der Ver­
band auf kulturellem und gesellschaftlichem 
'Gebiet in den fünf Jah ren  feines Bestan­
des eine rege und ersprießliche Tätigkeit ent 
faltet hat (die übrigens von der „M ariborer 
Zeitung" des öfteren schon mit Anerken­
nung hervorgehoben wurde). I n  Abwesen­
heit des Schriftführer Suszynski verlas 
F rl. M ilena M  o d i c den Tätigkeitsbericht, 
aus dem hervorging, daß von den rund 1200 
Absolventen der hiesigen staatlichen Handels 
schule bloß 260 Mitglieder des Verbandes 
sind. Daneben zählt der Verband 30 unter­
stützende Mitglieder, die den hiesigen W rt-  
schaftskreisen angehören und den Verband 
tatkräftigst mit Geldmitteln unterstützen, die 
letzten Endes wieder stellenlosen und unbe­
mittelten Handelsschulabsolventen zugute 
kommen. Der Verband beabsichtigt ein eige­
nes Nachrichtenblatt herauszugeben, das ein 
Sprachrohr aller Hän.delsschulabsolventen 
Jugoslawiens werden soll. (Zweiklassige 
staatliche Handelsschulen bestehen neben Ce­
lje noch in Ljubljana, Šibenik, D aruvar, Po- 
Larevae, čakavec und Tuzla.) Der Kassabe­
richt wurde genehmigt und dem Schatzmei­
ster Otto W e i x I e r  der Dank ausgespro­
chen. D er Leiter der Kulturabteilung Leo 
Š e 11t r  0 v berichtete über die umfangrei­
chen Sprachkurse, die von über hundert M it 
gliedern besucht waren und über die wir an 
dieser Stelle bereits eingehend berichtet ha­
ben. Bücherwart M ilan Z u p a  n e k regte 
die Aufstellung einer Fachbibliothek an, die 
nicht n u r allen Mitgliedern, sondern allen 
Handels- und Wirtschaftsinteressenten unse­
rer S tad t zugänglich sein soll. Leiter der S o  
zialabteilung Mirko M o r e  sprach über 
die Tätigkeit des Stellenvermittlungsamtes, 
während der Leiter des Bergnügungsaus- 
schusses Otto W e i x l e r über die Tanz­
schule und den Jubiläum sball berichtete. Im  
kommenden Winter wirb der Verband seine 
Tanzstunden im Verein mit dem Verband 
der Privatangestellten abhalten. Die Ver­
sammlung stimmte begeistert dem Vorschlag 
zu, wonach, Herr Leopold Vuüer zum Eh- 
renobmann ernannt wurde. W s Leiter des 
Verbandes wurde wieder Leopold V u č e r 
gewählt, a ls  sein Stellvertreter Otto W e i  x- 
l c i-; ferner als Schriftführerin F rl. M ile­
na M  o d i c (Stellvertreterin F rl. Justa 
T o p I a  k) und a ls  Schatzmeister M ilan Z u- 
p a n c k. Ferner gehören dem Verbands­
rate an: F rl. Thea F lerin  sowie die Herren 
Leo Šemrov, Mirko More, Anton Mutec, 
Mirko Presinger, Leopold Weixler, Feri 
Pleteräek. Herbert Dečman, Drago Dorn,

tiUu&Ottt TflPftfyt
REPERTOIRE:

Samstag, 22 M ai um 20 Uhr: »Die weiße 
Pest«. Prem iere.

Sonntag, 23. M ai: Geschlossen.
Montag, 24. Mai um 20 Uhr: »Madame 

Butterfly«. Gastspiel der Ljubljanaer 
Oper.

Dienstag, 25. Mai um 20 Uhr: »Weiße 
Pest«. Ab. A.

Volksuniversität
Dienstag, 25. Mai: Opern- und Ballett­

abend T inka W e s s e  1-P o 1 1 a und 
Boris P i 1 a t  o.

Im-Uma
Union-Tonkino. Die Prem iere des g rö ß ­

ten W elterfolges des Jahres »Romeo und 
Julia« nach dem unsterblichen W erke 
Shakespeares mit Norm a Shearer u. John 
Barrym ore. Ein Film, der ob seiner P o­
pularität, m eisterhafter Regie und D ar­
stellung überall einen Rekorderfolg er­
reicht hat.

Burg-Tonkino. Die Prem iere des w un­
derbaren deutschen Spitzenfilmes »Die 
schamlose Frau« (M an spricht über Jac­
queline). In den H auptrollen V era Engels, 
Albrecht Schönhals und Sabine Peters. 
Eine packende und zugleich am üsante Be 
gebenheit, die die bekannten Filme »Ire­
ne« und »Die Frau ohne Bedeutung« über 
trifft. Diesen Prachtfilm  soll wohl jeder­
mann gesehen haben! —  In V orbereitung 
»Außenseiter« (D er lustige Strolch) mit 
Heinz Rühmann. —  Sam stag um 14 und 
Sonntag um halb 11 Uhr der dram atische 
Großfilm »Miß Barrett« (T yrann) mit 
Charles Laughton, Norma Shearer und 
Fredric. M arch bei erm äßigten Preisen.

sammen aus den Herren Rudolf Korošec, 
Pepo Kramer und F rl. Karoline Wester­
mayer.

c. Evangelischer Gottesdienst. Sonntag, 
den 23. M ai, findet der Kindergottesdienst 
um 9 Uhr, der Gemeindegottesdienst um 10 
Uhr in  der Christuskirche statt.

c. Staubregen aus Stockwerken. Ihrem  
Berichterstatter in Celje sind von mehreren 
Seiten Beschwerden über ungehöriges S taub 
ausbeuteln aus gassenseitigen Fenstern zu­
gekommen. Hiezu bemerken wir: M en , die 
in solchen „häusliche^" Angelegenheiten Auf 
schluß haben wollen, brauchen sich n u r  au 
das Polizeiamt zu wenden, wo sie an  Hand 
der „Klopfordnun!g" usw. genaue ‘Aufklä­
rung erhalten werden. Die Abstellung sol­
cher Rücksichtslosigkeiten geschieht dann durch 
die Polizei, über eine Anzeige, die leider 
meist gescheut wird, weshalb diese Anstände 
weiterhin Vorkommen. Wenn jeder vor Aus­
führung solcher Missetaten immer daran 
denken würde, daß er nicht allein auf der 
Welt ist und daher Rücksicht auf die M it­
menschen zu nehmen hat, könnten solche un­
würdige Verhältnisse niemals entreißen.

c. Tödlich verunglückt. Der Tischler Am- 
ton S t r g a r  aus Zabukovce verunglückte 
tödlich. S trg a r kam zu Fall und schlug so 
unglücklich auf, daß er sich das Rückgrat 
brach. E r  starb bald nach seiner Einlieferungbekannte jugendliche Tenor Johannes H e e- Willi Jelen. D as Schiedsgericht setzt sich zu-
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R I M S K E - “ "
T O P L I C E  < S L O V E N IE N )Fa " " 2 ‘.« "
Jugoslawisches Gastein. — Saison: 1. 
Mai bis 15. Oktober. — Pauschalkuren: 
Vor- und Nachsaison je 10 Tage Diu 
600— bis 850— . Hauptsaison: Din 800. 
bis 1.000.—. — Ausführliche Prospekte 
durch die Reisebureaux oder von der 
Badeverwaltung Rimske-Topiice.

ine Krankenhaus Celje. S trgar stand im 
Alter tioit 70 Jahren.

c. Den Unterkiefer zertrümmert. Karl 
N e ž m a h aus Grletinec bei Huin an der 
Sotla hat dem 24 Jah re  alten ' Taglöhner 
Mijo š  p o l j  a r aus Grletinec mit ei­
nem Steinwurf den Unterkiefer zertrüm­
mert. Der Schwerverletzte wurde ins Spital 
nach Celje gebracht.

c. Radrennen. Der Auftakt im hiesigen 
Straßenrennsport geht am Sonntag, 23. 
Mai, mit dem Eröffnungsrennen des S lo ­
wenischen Radfahrerklubs in Celje vor sich. 
Dass Rennen selbst geht von Celje nach Šo­
štanj. Gestartet wird um 14 Uhr vor dem 
Glacis. Das Ziel ist beim Hotel „Union" tu 
-Šoštanj. Am gleichen Tage findet auch ein 
Radfahrerausflug nach Šoštanj statt. Sam ­
melpunkt um 12 Uhr 30 vor dem-Bahnhof. 
Gäste herzlich willkommen.

c. Unter Mordverdacht festgenommen. Die
Sicherheitsbeh-öride nahm die M aurersgattin 
Elisabeth G r a d i v  aus Celje sowie ih­
ren Freund, den Invaliden Franz C e st« 
11 i k unter dem Verdachte fest, vor drei 
Jahren das Töchtercheu der ersteren bei Ba- 
ražbiit ins Wasser geworfen zu haben, wo­
bei das Kind ertrank. Die F rau  erzählte, 
ihr Freund habe das Kind Uns Wasser ge­
schleudert, da cs ihn behindere. Die Behör­
den untersuchen eingehend die Angelegen­
heit, um volles Licht in die Sache1 zu brin­
gen. ,

AusCakom

Sommerfahrordnung
Giltig ab 22. Mai 1937

Zeit j Zugart A n k u n ft der Z üge in  Maribor Zeit Zugart

2.30 Schnei: Wien, Berlin, W arschau 2,: Schn eil
2.53 Ljubljana, Beograd Sušak. Split 3.13
5.24 Personen Ruše 4.30 Personen
5.29 Pragersko (Kärntnerbahnhof) O.05
6.36 Ljubljana, Zagreb, Kotoriba 5.32
7.30 Prevalje 5.41
7.38 St. llj (nur an W erktagen) 7.08 1
7.49 Schnell Beograd, Split, Sušak (15. 6.—15. 9.) 8.12 Schnell
8.23 Personen Wien 8.37 Personen
8.52 Kotoriba, Murska Sobota 9.20
9.18 „ Ljubljana, Zagreb 10.00

11.48 Ljubljana 11.12
12.14 Mürzzuschlag 13.05
12,26 Prevalje, Klagenfurt 13.20 „
13.34 Schnell Wien, Prag 13.58 Schnell
14.21 Personen Kotoriba, Murska Sobota 14.15 Personen
16.09 Schnell Ljubljana Sušak, Split 14.32
16.52 Personen Ruše 16.30 Schnell
17.22 Ljubljana, Zagreb 17.00 Personen
17.40 Wien 18.02 Personen
18.33 Kotoriba, Murska Sobota 18.38 Personen
20.37 Prevalje. Klagenfurt 18X8 Per-
20.41 Schr-eh Wien, P rag (15.6.—15.9.) 20.50 Personen
21.26 Personen Wien 21.10 Schnell
21.56 Kotoriba, M urska Sobota 21.40 Personen
22.15 „ Zagreb, Ljubljana

A bfahrt der Züge aus Maribor

Ljubljana, Beograd Sušak, Split 
Wien, Berlin. W arschau 
Ruše
Zagreb, Ljubljana 
Kotoriba, Murska Sobota 
Prevalje Klagenfurt 
Wien
Wien, P rag  (15. 6,—15.9.)
Čakovec
Ljubljana, Zagreb 
Wien
Kotoriba, Murska Sobota 
Wien
Prevalje, Klagenfurt 
Ljubljana, Sušak, Split 
Ljubljana 
Ruše
Wien, Prag
Kotoriba, Murska Sobota
Ljubljana, Zagreb
St. llj (nur an W erktagen)
Prevalje Klagenfurt 
Wien
Beograd, Sušak, Split (15. C.—15. 9.) 
Zidani most. Kotoriba

L. Einem verbotenen Eingriff erlegen.
Im Krankenhause in Čakovec starb  die 
30jährige Besitzerin Katharina M e š a ­
ti i e aus Putijanci, die an sich selbst ei­
nen verbotenen Eingriff vorgen0111 men hat 
te. Sie verschied unter furchtbaren Schmel­
zen,

c. Der Einbruch in die Praštediona. Wie
man aus zuverläßiger Quelie erfährt, ist 
die Nachricht, wonach der M echaniker 
Nikola B a v č e v i č und der Chauffeur 
Franz K o s t u l o v i c  in Algier festge­
nommen worden seien, zumindest ver­
früht. Die entwendeten 250.000 Dinar 
wurden von der V ersicherungsgesellschaft 
»S a v a« der Bank vergütet, weshalb 
letztere nach der Festnahm e der Einbrecher 
kein Interesse mehr hat. Die Versiche­
rungsgesellschaft w andte sich unglängst 
an ein W iener Detektivbüro, und diesem 
gelang es herauszufinden, daß sich die bei 
den T äter in Algier befinden und dort ihr 
Leben als Kellner fristen. D araus schließt 
man, daß  ihnen die Flucht aus Jugoslaw i­
en über Italien und Spanien nach N ord­
afrika sehr teuer zu stehen kam und daß 
sie kaum noch über Mittel verfügen. Die 
Gesellschaft kam zur Einsicht, daß die 
Rückinstradierung der beiden T äter mit 
derart hohen Auslagen verbunden wäre, 
daß sich die weiteren Schritte nicht loh­
nen, weshalb die Festnahm e der Einbre­
cher einstweilen fallen gelassen wurden.

* Bei Darmvergärung und Stuhlverhal- 
tuttg wirkt schon ein Glas natürliches 
„Franz-Joscf".Bitterwasser sicher.
'M min. soc. ool. nar. zdr. S. br. 75—7S5 od 25. V. 1935,

Unter Kindern.
Die kleine Grete: »W ir sind feiner als 

ihr! Verkehrt bei euch auch eine M arqui­
se?«

Der kleine M ax: »Bei uns hängen die 
Marquisen sogar vor dem Fenster:«

Ein passender Ausdruck.
A:-»W er ist denn der so blasiert drein - 

. hauende Herr dort, in der Mittd der bei­
den schwatzhaften Frauen?«

B: »Das ist X, ein Idiot, eine Null im 
.wahrsten Sinne des W ortes, der mit sei­
ner redseligenV rau  und Tochter spazie- 
renwgeht.«

A.: »Hm. AÄso gewissermaßen': Viel

Autocarausflüge öes „Vutnik"
Das Reisebüro »P u t n i k« (T ourist 

Office) veranstaltet in der nächsten 
Z -:t eine Reihe von Gesellschaftsfahrten, 
die alle mit m odernst ausgestatteten  Lu- 
xus-A utocars unternommen werden. Das 
Program m  sieht folgende Fahrten vor:

23. Mai: Nach Klagenfurt, Velden und 
zurück über die P ackstraße und Graz. 
Fahrpreis 200 Dinar.

23. Mai: Rundfahrt durch die Sloweni­
schen Büheln. Fahrpreis sam t M ittagessen 
in Kapela 75 Dinar.

26. und 27. Mai: Nach M aria Zell. 
Fahrpreis 200 Dinar.

27. Mai: Rundfahrt durch die Sloweni­
schen Büheln. Fahrpreis sam t M ittagessen 
in Kapela 75 Dinar.

27. Mai: Nach Klagenfurt und zum 
W örthersee. Fahrpreis 150 Dinar.

30. und 31. Mai: Nach Adelsberg und 
Triest, G esam tarrängem ent 470 Dinar.

2. Juni: Nach Graz. Fahrpreis 100 Di­
nar.

3. bis 7. Juni: Nach Budapest zur 
Festwoche. Fahrpreis 500 Dinar.

6. bis 9. Juni: Nach Wien zu den Fest­
wochen 1937. Fahrpreis 250 Dinar.
10. und 11. Juni: Nach Mariazell. Fahr­

preis 200 Dinar.
12. und 13. Juni: Nach Graz. Fahrpreis 

110 Dinar.
13. bis 15. Juni: Nach Wien zu den Fest­

wochen 1937. Fahrpreis 240 Dinar.
13. bis 27. Juni: Zur Pariser W eltaus­

stellung, Hinfahrt über die italienische 
und französische Riviera, Rückfahrt über 
die Schweiz und die Dolomiten Gesam t­
arrangem ent 3900 Dinar.

"" bis 29. Juni: Auf den G roßglock­
ner und nach Salzburg. G esam tarrange­
ment 1000 Dinar.

Wir besitzen aber noch eine Girrtaube, nett 
und adrett im braunen Kleidchen, die jedoch 
die Sonne liebt, die Ebene mit ihrem Busch 
wald, die gurrt und g irrt und so gar kein 
Jagdwild darstellt, sondern für den Wald­
spaziergänger ein Schauvhjekt bildet, an 
dem er sich kaum sattsehen kann, wenn ?§ 
ihm gelingt, au diese gesellige Taube heran« 
zukommen. Es ist die Turteltaube (Turtur 
communis), eigentlich ein Kind des Südens, 
das als allerletzte mitten im Frühling cm« 
trifft, wenn lange schon der Kuckuck ruft.

S O T I W Ä M  B
HOTEL „VESNA“ - Neu renoviert - Neu Leitung 
Elekrische Beleuchtung - Eigener Strand - Park 
P rom enade - Eine halbe Stunde Dampferfahrt von 
Split - G esam te Pension Din 6 0 '—. - Verlangen 
Sie Prospekte!

UpolhekennachMenft
Vom 22. bis 29. Mai versehen die Sv. 

Areh-Apotheke (M ag. Vidmar) am H aupt- 
plazt u. die M agdalenen-Apotheke (Mag. 
Savost) am Kralja Petra trg  den Nacht­
dienst. #

ee q  #» gHm Jagmtms
Wildtauben

Winterliches Kleid trägt noch der TM», 
wenn die erste aus dem subtropischen Win­
terasyl heimgekehrte Wildtaube im Tann zu 
„rucksen" beginnt. I n  der Ebene gibt es 
noch nahezu kahlen Laubwald m l  sperrigen 
Aesten und Zweigen. Kaum der dünnste 
lichtgrüne Schleier in den blattleeren Baum 
fronen ist wahrzunhmen. Doch -die schwel­
lenden Knospen sind fast dem Aufbrechen 
nahe. An den Hängen der Borberge und 
des Mittelgebirges wohnt der Winter. Au­
ster dem leisen Geklingel der Meisen am 
Rand des Nadelholzes ist kein Vogellaut 
wahrnehmbar. Es wäre denn, daß knapp 
vor W intersausgang — als seltene Ausnah­
me — das ratternde Trommeln, des Spech­
tes an  einem trockenen Aste einer alten B u ­
che die Waldesstille unterbricht.

Wenn wir von Wildtauben sprechen, mei­
nen wir die große, stattliche Ringeltaube 
.(Columba Palumbus) und die zierlichere, 
schiesorgraue Hohltar^e (Columba oeiias).

Es muß als Ausnahme _ gebucht werden, 
wenn die Turteltaube etwas vor Milte 
April bei uns im Buschwald ihr ununter­
brochenes Girren hören läßt. So nahe Ver­
wandte Ringel- und Hohltaube sein mögen, 
so verschieden ist ihr Gehaben, ihre Nest­
anlage und ihr Jungenaufzug. Beide sind 
sowohl in der Ebene, als auch in den Ber­
gen zu Hause. Und beide Wildtaubenarten 
scheinen auch gleiche Winterasyle aufzusu­
chen. zumal sie ausgesprochene Südwest.van- 
derer sind, wie die wenigen Ringfunde be­
zeugen. Bei uns treffen sie ein, wenn der 
Winter meist noch festzusitzen scheint, sehr 
häufig schon in der zweiten Februarhälfte.

Die Hohltaube ist leider wegen ihrer Ge­
wohnheit, in hohlen Bäumen zu nisten, in 
der Wahl ihres S tandortes an die Voraus­
setzung gebunden, daß sie auf solche Nistge­
legenheit trifft oder ihren alten Brutbaum 
wiederfindet. Oft und oft muß der Specht 
in Buchen, Fichten und Kiefern der Hohl- 
taube den Nistraum bereiten. M it jedem 
Kahlschlag am .Berghang oder iit der Ebene 
füllt da und 
der anderen 
wurzelten alte, 
und immer seltener werden die natürli­
chen Nistgelegenheiten für diese scheue Wild­
taube. So kommt cs. daß sie plötzlich aus 
Gegenden verschwindet, wo man ihr dumpf« 
heulendes Rucksen bei W interausgang schon 
vernahm. Der Mensch wird der Hohltaube, 
wie man dies.schon verschiedentlich versucht 
hatte, mit künstlicher Nistgelegenheit stärker 
als bisher ent gegenkommen müssen, wenn 
iic nicht aus dem Bild unserer Laub- und 
Nadelholzwälder völlig verschwinden soll.

Weit günstiger stehen die Verhältnisse für 
die Ringeltaube, die auch in der T a t als die 
Hauptvertreterin unserer Wildtauben gelten 
kann. Allzu häufig war auch sie nicht, da 
nach Ankunft in der Heimat jedes Ringel« 
tanbenpaar einen gewissen Lebensraum be­
ansprucht, doch auch nicht selten, zumal sie 
für die Nestanlage wenig Sorge zu tragen 
braucht. Sic ist Freibrüterin. die sich den 
Nistplatz ganz nach Wahl anlegen kann. 
Bald nahe am Stamme einer starken Fich­

te, bald an einer ganz jungen Eiche, kauiil 
mehr als mann-hoch über dem Boden. 
aber ist das Nest der Ringeltaube ein schl^ 
derhaft angelegtes Gebilde von dünnen R<R 
fern, das nicht einmal eine flache Mulde 
zeigt. Der Wanderer, der seinen Weg :t» 
April-M ai durch den Laubwald.ttim>»-> 
mag mitunter ein Ringeltaubennest ervlm 
len, zu dem er kopfschüttelnd Ijinaufgudd 
denn durch die losen Reiser kann er da-' 
Weiß de? beiden Taubeneier schimmern »“ 
Heu.

Ganz verschieden ist das Verhalten dA 
beiden Wildtaubenarten am Nest. Die 9t»1* 
geltaube ist auf die eigene Sicherheit »:c 
mehr bedacht a ls  auf den Schutz des G cW j 
oder der Jungen. Wenn sie beim Nest dum) 
Mensch oder Tier, selbst im vorgeschrittene11 
Stadium des B rütens gestört wird, läßt 1̂  
sehr häufig das Gelege gänzlich m St'-o); 
Ganz anders ist die Hohltaube. I n  cn,c) 
hohen, alten, glattschäftigen Buche zeig! ß* 
ein kreisrundes Loch. Der Baum ist 
zu ersteigen. Möglich, daß hier ein MardH 
Wohnung oder "Unterschlupf hat. Der 3 a' 
ger schlägt mit seinem Stocke an den Stot»»1' 
daß es durch de» Wald hallt. Ein. 
drei Schläge. Nichts rührt sich. Noch cknrn» - 
Da flitzt mit einem eleganten Gleiten ’-!» 
rasch fördernden Flug eine Hohltaube ß ct' 
aus. Bald ist sic jedoch wieder da. Trifft c- 
sich, daß der Jäg e r inzwischen aus ir!)1'*', 
emem Grunde einen Schutz abgibt — [ 
hatte bei einer solchen Gelegenheit c»^ 
Kreuzotter erblickt und geschossen —, |U'^  
sie sich dennoch nicht abhalten lassen, 3» 
gefährdeten Nest zurückzukehren. DaS ^  
einer der Gegensätze im Verhalten der '&c 
den Wildtauben.

F ü r die Ausbildung des Jägers im 
schau stellen die Wildtauben in  der VorfP".
Iiitgsze.it eilte wunderbare Schule dar, 6 '»

AeP

meist frei auf Lärchen oder Buchen im 
oder hoch oben auf den Wipfelspitzen 
ker Nadelholzbäume aus, und lassen den P '..

•Sc»11
da»»

schenden Jäg e r fast nie ankommen, 
aber einmal das Liebesspiel beginnt, 
ist der Tauber ja  unschwer zu betören. ^  
Locke bringt ihn häufig genug vor den » 
stehenden Schützen. Das Anpirschen 
vom Jäg er geübt nrerdeit, doch muß
gleich die Absich zu töten mitverbunden l  . 
Da aber die Wildtaube, die den ersten o- . 
lingsgruß in den Wald bringt, kein da  ̂
bares Schußobjekt bildet, trotz aller 
hak sie vor den meisten Jagdbeilkssenen "l 
ho. Und das ist ihr Glück. E . M  i l a n 1

Unter Freundinnen.
M argot: »Gestern traf ich Anita 

hatte eine lange U nterredung mit ihr-* ^  
Eva: »Das habe ich mir gedacht- ' 

wollte heute durchaus nicht mit mir sp 
chen.«

Post Brežice, E ist— -  
Brežice u. Dobova. Hejce5u. 
radioaktive Q uelle im D.r® . • 
banat. Saison v. 1- ,
30. Sept. In der Vor- u. NaC£. 
saison bedeut. P r e i s n 3^ 
lasse. Verlanget Prosp6 r., 

Mit unübertrefflichem Erfolge werden nachstehende Krankheiten geheilt: hoher Blutdru^ 
Rheumatismus, Gicht, Ischias Entzündungen, chronische Katarrhe, Frauenkrankheiten uS
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IVidsduiMUke
Sprunghafte Energie­

versorgung überall
Probleme der Elektrifizierung /  Aus dem Sofina-Bericht

interessierten Kreisen Jugoslaw iens; Abnehmer um 13.5 Prozent gestiegen. In
~ den nächsten Jahren hofft man in Ameri­

ka w eitere 10 Prozent der W ohnungen, 
W erkstätten  usw. erschließen zu können, 
w as etw a 3 Milliarden Dollar Kapital­
aufwand für Leistungen, A pparate usw. 
bedingt. Von 1926 bis 1936 hat sich die 
Zahl der angeschlossenen Haushaltungen 
von 16.5 auf 21.05 Millionen, die der Klein 
kraft von 3.16 auf 3.8 Millionen, die der 
Farmen von 0.31 auf 0.92 Millionen er­
höht. Die industrielle Konzentration hat 
einen Rückgang der Großkraftkunden auf 
272.000 (283.000) bew irkt, der Stromver-

In
M a ß t man sich eingehend mit dem Ent­
wurf eines Gesetzes über die Förderung 
M  Strom versorgung, zu dem unlängst 
auch die W irtschaftskam m er in Ljubljana 
Stellung genommen hat. In diesem Zu­
sammenhänge sind die Erfahrungen von 

' ichtigkeit, die der größte  Energiekon- 
Zern der W elt, die »S o f i n a«, der Kraft­
werke in allen Erdteilen besitzt und die 
11,1 Jahresbericht dieser riesigen Holding­
gesellschaft niedergelegt erscheinen.
. Der Jahresbericht der »Sofina« enthält 

e>ne Reihe von allgemeinen Angaben über 
a,e Fortschritte der Elektrifizierung der 

eit. Die Energieerzeugung hat 1936 ei- 
j’er' neuen H öchststand erreicht. Abgese- 
1en von den Ländern, in denen eine über­
wertete W ährung den Aufschwung ver- 
. mdert hat, ist diesmal der Anstieg des 
Ddustriellen V erbrauches zu dem gestie- 
Senen H aushaltsverbrauch hinzugekom- 
p.en. In der Schweiz wurde ein neuer 
m ckgang des industriellen Verbrauches 

ausgeglichen durch eine Verm ehrung bei 
; Cn elektrochemischen und elektrom e- 
allurgischen Betrieben. In den Vereinig- 

Staaten hat sich der Verbrauch in der 
Großindustrie um 18.4 Prozent (7.5 Mil- 
jarden kW h) und um 12.3 Prozent (3.3 
r 'Harden kW h) im H aushalt und Klein­

gewerbe erhöht.
Die Elektrifizierung der G roßindustrie 

v°Hzieht sich langsam er oder schneller, 
le nachdem die Unternehmungen m oder- 
ne oder alte Anlagen besitzen, die sie bis 
^üm letzten ausnützen wollten, und je 
nach dem Vorhandensein der natürlichen 

asserkräfte, die den M ängel an Brenn- 
a offen ausgleichen könnten. Die Elektri­
sierung der Bahnen erleichtert die Strom 
ersorgung in den durchquerten Gebieten, 

gjoße landw irtschaftliche Flächen sind 
■sher dem Strom noch nicht erschlossen. 

j_° sind in den Vereinigten Staaten bis- 
erst 14 Prozent der Farmen mit 

jom versorgt gegen 80 Prozent der F a­
l k e n  und 70 Prozent der W ohnungen. 
11 Deutschland verbraucht die Landw irt­

schaft -nur 2 Prozent, in Italien 1.2 Pro- 
,ent des nationalen Stromkonsums. In 

53° ^ ere'n ’g ten Staaten sind im Vorjahr 
g 000 km neuer Leitungen in ländlichen 

e,z'jken gelegt worden bei nur zwei An-
h h,Ussen'U pro Kilometer. Unter solchen
^ s tä n d e n  kann der Strom nicht zu kon- 
I Wrenzfähigem Preise geliefert werden, 
c|'e .S W'oht der S taat (wie in Frankreich, 

1 Schweiz, der Tschechoslow akei, Ka-
nada

Da
) Zuschüsse gew ährt.

(jr- -  die Erw eiterung der Netze unein- 
jjjM bare Kosten verursacht, ist es für die 
.... G rizitätserzeuger zur besseren Aus-

Un "1rer K apazität notwendig, in 
^ /"b ev ö lk e rten  Gebieten den Stromver
Arfl,C  ̂ zu intensivieren. Zahlreiche neue 
^  ^ n d u n g sg eb ie te  müssen erschlossen 
H0[ .̂en und es ist eine Aufgabe großer 
fjir ‘nggesellschaften wie der »Sofina«, 
te Hire zahlreichen Tochtergesellschaf- 
jv hier vorbereitende Arbeit zu leisten. 
sch so fin a«  untersucht für jede Gesell- 
\ve , t e n  d»e Tarife, sie berä t in der An- 
d " ‘ «Hg elektrischer A pparate, sie pflegt 
die p  uhrungsaustausch, sie unterstü tzt 
^ G e se llsc h a f te n  mit propagandistischen 
ku Sch!ägen. Das beste Mittel zur Sen- 
qCr ’̂ d e r  Erzeugungskosten und damit
„ T a r i f e  besteht in der möglichst gleich 

j! 'gen Ausnützung der Anlagen, 
hat Urcl1 G ew ährung billigen N achtstrom s 

eine französische Gesellschaft im Zeit- 
Ve 111 von sechs fahren ihren N achtstrom - 
Un i "f um 125 Millionen kW h steigern

4 , d,c A usnützung der Anlagen von
len ,aul' 2600 Jahresstunden erhöhen kön- 
Ve j !n den Vereinigten Staaten haben die 
na, -hufe elektrischer A pparate 1936 bei- 
cli c '200 Millionen Dollar erreicht. Dank 
hat 6’- Zunahme der Verwaltungszwecke 
l9?„Slch der H aushaltstrom verbrauch seit 
%  vUm 9 Milliarden kW h erhöht, die T a- 
den nnten um 30 P ro zen t gesenkt w er- 

' Und trotzdem  sind die Einnahmen per

verzehnfacht. Diese Ziffern beweisen, wie 
stark  die Anwendung elektrischer Energie 
zur Beschäftigung von Arbeitskräften in 
zahlreichen Industrien und im Kleinge­
w erbe beträgt.

Die Koordination der Zentralen und 
Netze setzt sich in allen Ländern, meist 
durch freiwillige Vereinbarung, durch. So 
ist z. B. in Belgien zwischen Verteilern 
und Selbsterzeugern zu Ende des letzten 
Jahres ein Abkommen getroffen worden, 
in England werden ohne Eingriff der Be­
hörden veraltete Fabriken allmählich aus­
geschaltet. Auf der W ashingtoner W elt­
kraftkonferenz ist von den V ertretern der 
verschiedensten Ländern festgestellt w or­
den, das die Selbstkosten nur durch zwei 
Arten von M aßnahmen gesenkt werden 
könnten: durch technischen Fortschritt 
und technische Zusam m enarbeit sowie 
durch G ew ährung günstiger Tarife für 
solchen Strom verbrauch, der zu gleich­

kauf ist aber an diese Kunden von 32 auf ,  mäßigen Belastungen der W erke führe. 
48.5 Milliarden kWh gestiegen, in Frank- Eine Uebersicht der Produktion elektri-
reich hat sich die Zahl der elektrischen 
Küchen von 1926 bis 1936 160.000 glatt

scher Energie (Verteiler und Selbsther­
steller) ergänzt das Bild:

Zunahme
In Mill. kW h 1929 1933 1935 1936 in °/

Argentinien ( 1 ) ...................... ..... 1.615 1.817 1.946 7.7
B e l g i e n ....................................................... 4.261 4.710 5.155 9,4
Kanada ( 1 ) ...................................... .....  . . 17.963 17.339 23.405 25.488 8.9
Deutschland ( 2 ) ...................................... . 30.660 25.654 35.692 41.296 15.7

‘E n g l a n d ....................................................... . 17.563 20.303 25.493 28.845 13.1
Frankreich .................................................. 14.906 15.703 16.143 2.8
Holland (1) . ............................................ . 1.604 2.082 2.207 2.336 5.8
Schweiz (3) . . . .  ............................ 4.934 5.692 6.051 6.3
Vereinigte Staaten ( 1 ) ............................ . 91.451 79.893 93.656 106.950 14.2
(1) nur Verteiler. (2) ohne Saar. (3) vom O ktober bis 30. September.

Revue unterer Wirtschaft
Zur Frühjahrsmesse in Ljubljana vom 5. bis 14. Juni

In zwei W ochen öffnet die M ustermesse 
in Ljubljana zum 17. Mal ihre Pforten, um 
den Stand unserer W irtschaft und vor al­
lem unserer gewerblichen und industriel­
len B etätigung aufzuzcigen. Die Messe 
wird den Beweis erbringen, daß unser fe­
ster W ille zum Fortschritt auf allen Ge­
bieten auch in der gegenw ärtigen W irt­
schaftsdepression nicht gebeugt werden 
kann. W as die Bevölkerung und das täg ­
liche Leben braucht, w ird in dieser 
S p i t z e n l e i s t u n g  der W irtschaft 
Sloweniens zu sehen und zu haben sein, 
von den M aschinen und Landw irtschafts­
geräten und den Textilw aren und Auto­
mobilen, W ohnungseinrichtungen und E r­
zeugnissen der Nahrungsm ittelindustrie 
bis zu den letzten und verschiedensten 
praktischen Neuheiten, die die A rbeit er­
leichtern und die zu Einsparungen im 
H aushalt beitragen. In der M usterm esse 
pflegen die heimische Industrie und das 
Gewerbe eine Uebersicht über ihre Ar­
beit und den Fortschritt im vergangenen 
Jahr zu bieten.

Eine besondere A nziehungskraft wird 
auf den Besucher die stattliche Zahl der 
Sonderausstellungen ausüben. Neben der 
Ausstellung l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  
G eräte und Maschinen w äre ein M u- 
s t e r o b s t g a r t e n  mit dem edelsten 
Spalierobst zu erwähnen. Der Zooverein 
veranstalte t eine K l e i n t i e r a u s s t e l ­
l u n g .  Die J a g d a u s s t e l l u n g  w ird 
den Stand des Jagdw esens in Slowenien, 
die Ausrüstung, Statistik, den w irtschaft­
lichen W ert der Jagd usw. vorführen; hier 
w erden auch die besten und in teressante­
sten Stücke ausgesucht w erden, um damit 
jugoslaw ischerseits die große Berliner 
Jagdausstellung zu beschicken. An diese 
Ausstellung w ird sich ein T i e r g a r t e n  
anschließen, in dem unsere W aldbew oh­
ner zu sehen sein werden.

Es braucht wohl nicht besonders her­
vorgehoben zu w erden, daß unserer W elt­
ruf genießenden M ö b e l i n d u s t r i e  
ein besonderes Augenmerk gewidm et

M otorräder der führenden W eltmarken 
in verschiedensten Preislagen vorgeführt 
werden.

Die Hausfrauen werden uns diesmal mit 
einer M u s t e r w o h n u n g ,  in der sich 
die Frau wirklich wohl und glücklich füh­
len muß, aufw arten. In Verbindung damit 
wird zweimal täglich nachm ittags und 
abends eine M o d e r e v u e  veranstaltet 
werden, an der sich unsere besten hei­
mischen M odesalons mit den neuesten 
Schöpfungen für Damen und Herren, mit 
W äsche, Badekleidern usw. beteiligen, 
wobei internationale Künstler die Besu­
cher mit Varieteenummern unterhalten 
werden. Die Ljubljanaer T abakfabrik  w ird 
eine Ausstellung der T a b a k e r z e u g ­
n i s s e  der M onopolverwaltung a rran ­
gieren, die sicherlich die Aufmerksamkeit 
der Besucher auf sich lenken wird, da dort 
auch der W erdegang der Z igaretten und 
Zigarren sowie die Tabakzubereitung vor­
geführt w erden sollen.

D er Treffpunkt aller M essebesucher ist 
der dem Ausstellungsgelände angeschlos­
sene V e r g n ü g u n g s p a r k ,  in der  die 
W e i n a b t e i l u n g  mit dem besten hei­
mischen Tropfen und einem leckeren Im­
biß dem von der Fülle des Gesehenen er­
müdeten Besucher Erholung bieten wird. 
M usikkapellen, Tanzboden, Karussells 
und andere Belustigungen w erden jeder- 
mannn auf seine Rechnung kommen las­
sen.

Die M essebesucher genießen auf den 
Bahnen eine 50-prozentige F a h r p r e i s ­
e r m ä ß i g u n g ,  und zw ar auf der Hin­
fahrt vom 31. Mai bis 14. Juni und auf 
der Rückfahrt vom 5. bis 19. Juni. Auch 
auf den Schiffen sowie den ausländischen 
Bahnen werden nam hafte Erleichterungen 
gew ährt.

Auszahlung der Einlagen der ehemaligen 
Wiener Postsparkasse. *

In der Frage der ehemaligen W i e n e r  
P ostsparkasse w erden die Einleger noch­
mals darauf aufmerksam gem acht, daß  sie

wird. Der zur Verfügung stehende A u s - , ihre Forderungen der jugoslawischen Post 
stellungsraum  von 1500 Q uad ra tm etern ! Sparkasse in B eograd bis 5. Juni d. J. 
ist gänzlich vergeben und werden n ic h t; anzumelden haben. Die Forderungen wer 
nur die m odernsten und feinsten, sondern | den im Verhältnis 4 Kronen für I Dinar 
auch die einfachsten und billigsten S ch la f-! ab 1. Juli d. J. flüssiggem acht, 
und Speisezimmer, Küchen- und Büro- j Die Einleger der früheren österreichi- 
einrichtungen usw. zu sehen sein. In der i sehen Postsparkasse in W ien, die ihre 
A u t o m o b i l a u s s t e l l u n g  werden | Forderungen nicht rechtzeitig, d. h. bis 
die neuesten und besten Kraftwagen und I zum 10. September 1929 angem eldet ha-

Schmeckt's 

d enn  nicht, 

Herr Č o v ič ?

G e h e n  Sie ins 
G r a n d  Hotel,  

a l te r  
M eckerer!

Seit w ann  
ist ein 

sa u b e re s  
Tischtuch 

LUXUS

as nennen  Sie 
weiß  ? M e i n e  
G ä s te  stellen 

a n d e r e  Ansprüche

Ha I Dann sollen 

sich ihre G ä s t e  
erst mal ans  W asch 
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d e s h a lb  wird von ietzt-oO  
nur mit der 
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SCHICHT 
HIRSCH SEIFE

g e w a s c h e n  K

ben, sind in den Block der jugoslaw i­
schen Forderungen n i c h t  aufgenommen 
und werden nicht ausbezahlt, daher hat 
es für sie keinen Zweck, sich an die P ost­
sparkasse in Beograd zu wenden. Diese 
Einleger können ihre Forderungen nur gel 
tend machen, wenn sie sich unm ittelbar 
an die j e t z i g  e Oesterreichische P ost­
sparkasse in Wien wenden, die auf Grund 
des Artikels 6 des Abkommens vom Jahre 
1922 solche Forderungen im Verhältnis 10 
tausend österr. Kronen gleich 1 Schilling 
ausbezahlt.

Diese Liquidierung bezieht sich n i c h t  
auf die Forderungen jugoslaw ischer S taats 
bürger, die bei der früheren u n g a r i ­
s c h e n  Postsparkasse in. B udapest Einla­
gen haben. Derzeit läß t sich noch nicht 
voraussehen, wann diese Forderungen aus 
bezahlt w erden, da die Budapester P ost­
sparkasse bis jetzt für die Auszahlung 
dieser Schulden der jugoslaw ischen Post­
sparkasse noch keine Deckung zur Verfi1 
gung gestellt hat.

Börsenberichte
Ljubljana, 21. Mai. — D e v i s e n :  

Berlin 1750.52— 1764.40, Zürich 996.45— 
1003.52, London 215.05— 217.11, Newyork 
4326—4362.31, Paris 194.36— 195.80, P rag  
152.04— 153.14, T riest 228.70—231.78: 
österr. Schilling (P rivatclearing) 8.05, 
engl. Pfund 238, deutsche Clearingschecks 
12.18.

Zagreb, den 21. Mai. S t a a t s  w e r t e :  
2'A°/o Kriegsschaden 405—406.50, 4%
Agrar 52— 52.75, 4% N ordagrar 0—52.50, 
6% Begluk 75.75—0, 6% dalmatinische 
Agrar 0—74.50, 7% Investitionsanleihe 
87.75—88, 7% Blair 84.75—85.50, 8% Bla­
ir 94.50—95; A grarbank 195— 197, Natio­
nalbank 7150—7250.

X  Mariborer Schweinemarkt vom 21. 
Mai. Zugeführt w urden 278 Schweine,
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Skcd
Der neue Fußballmeister stellt

sich vor
„Zelezniöar" im Endkampf um die Unterverbandsmeisterschast 

Der S K . Celje als Gegner
Sonntag nachmittags um 16 Uhr wird tut 

neuen „Železničar"-Stadion der Entschei- 
duugskampf um die Fußballmeisterschaft von 
Slowenien der Saison 1936=37 zur Erledi­
gung gelangen. A ls Gegner ziehen „ž e l e z 
n i 8 « x" und der bekannte SK. C e l j e  
auf, die beide a ls  Vertreter der M ariborer 
Gruppe des LNP in  Erscheinung treten.
Die Eisensbahner besitzen einen namhaften 
Vorsprung und haben somit genügend Chan­

cen für den Sieg, der ihnen die höchste Fuß­
balltrophäe unserer engeren Heimat, die Fuß 
ballmeisterschaft von Slowenien, einbringen 
soll. M an kann angesichts der bisher gezeig­
ten Leistungen der Eisenbahner mit den 
größten Hoffnungen ihrem letzten Waffen« 
gang entgegenfeheit, m it der Ueberzeuguug, 
daß unsere Stadt' nun 'wiederum ihre füh­
rende Position im Fußballsport des Drau- 
Banats Beziehen wird.

Etappenrennen der Radfahrer
Am 28., 29. und 30. M ai /  Zagreb—K arlovac-Ljubljana - 

Celje -  Maribor -  Vara2din -  Zagreb

Sl. Bistrica V P t u j - ;  ,

v ran šk o
'Žalec /  M n i,ce

r . ' ^ C E L J E

<?MARt80R

VARAŽDIN

D om žale '

\ l ju b l ja n a
x -ri«J>m arie

V išnja-^*
9 o r a . ^ ^ • ^ T r e b n jc

Novo Mesto •

L e p o g la v a -» « * ’* ivanec

(  -* -Sv. Križ 5 '

<
r
j j a k o v l j e .  c ri

Metlika
X

,  Pod su sed  - 
Sv Nedjelja ^ p ® Z A G R E B  

Rakov potok • $tupnik

.  ^  Jastreb ärsk o  :C;"

\  y  D raqanici ' r y \

* ^ 4 k a r l o v a c

verkauft 136 Stück. Es koste ten  5—6 
W ochen alte Jungschw eine 90— 100, 
7—9 W ochen alte 120—130, 3 —4 M onate 
alte 145— 185, 5—7 M onate alte 220— 
320, 8— 10 M onate alte  375— 460 und 
über ein Jahr alte Schw eine 630— 1000 
D inar pro Stück. D as Kilogram m  Lebend 
gew icht no tierte  5—7 und Schlachtge­
w icht 9— 11 Dinar.

X Neuerliche Papierpreiserhöhung. Die
jugoslaw ischen Papierfabriken erhöhten 
Freitag die Papierpreise um 10%. Es ist 
dies binnen drei M onaten bereits die vierte 
Preiserhöhung, sodaß  diese in dieser Zeit 
schon 26% ausm acht. V erteuert w urde das 
Papier auch dadurch, daß  m it 1, April 
auf diesen Artikel sowie auf Pappe eine 
gemeinsame B anatsverbrauchssteucr in 
der Höhe von 15 P ara  pro Kilo eingeführt 
wurde.

HuStue-Clauuiik
A us Ludwig Gchachenhofers 

fompofitorifdjem Werk
In dem  Aufsatz, d e r in unserem  B latte  

über den in P tu j lebenden K om ponisten 
Ludw ig S c h a c h e n h o f e r  e r­
schienen ist, haben sich zw ei U nrichtig­
keiten eingeschlichen, die w ir nun be­
richtigen, D er K ünstler w urde  1871 in 
Scheibbs in N iederösterreich  geboren, 
seine Erblindung d a tie rt außerdem  lei­
der schon seit 34 Jahren.

Bezüglich seines k o m p o s i t o r i ­
s c h e n  W i r k e n s  w äre  noch nach 
zutragen, daß seine W erke  in den V er- 
langsanstalten  Johann A ndree, Offen­
bach am  M ain, fe rner bei T. J. T onger 
in Köln a. Rh., beim  B erliner M usikver­
lag, bei R öder in D essau, A. Schm idi in 
T ries t sow ie bei J. Chmel, O. M aas und 
R örich in W ien erschienen sind. M eh­
re re  Auflagen haben erleb t: »Des Gei­
g e rs  Traum «, »W alzeridyll« und »Me­
lodie«, V iolinstücke m it K lavierbeglei­
tung, bei T . J. Tonger-K öin. — F ü r Kla­
v ie r :  »Drei Tonbilder« (Tonger-K öln); 
»Drei C harak terstücke« , der K onzert­
w alzer »Funkelnde Perlen« und »Jon­
gleurspiel«, die flotten M ärsche »Vom 
D onaustrand« und »Kolossal schneidig« 
bei A ndree-O ffenbach; »Hain der Lie­
be«, Valse Interm ezzo für K lavier und 
O rcheste r im V erlag Cmel, W ien. In der 
W alzerkonkurrenz, die der V erlag O. 
Maas- 1892 in W ien ausgeschrieben h a t­
te , ging Ludw ig Schachenhofer auch als 
P re is trä g e r  m it seinem  W alzer »W o­
chenschriften« hervo r, D er blinde Kom­
ponist, dem  die treu e  Lebensgefährtin  
beim  N iederschreiben der N oten behilf­
lich ist, ha t ab e r in seinem  H eim archiv 
noch seh r v iele im M anuskrip t befind­
liche perlende W alzer, schneidige M är­
sche und entzückende C harak terstücke, 
lau te r Schöpfungen der letz ten  Jahre, 
d ie  es verd ienen  w ü rd en  der Oeffentlich 
keit zu G ehör gebrach t zu w erden.

Reite G trauß-Q pern
R ichard S trauß , der gegenpärtig  in 

P aris  w eilt, m achte do rt M itteilung über 
zw ei neue O pern, an  denen e r  gegen­
w ärtig  arbeite t. Es sind E inakter. Die 
e rs te  trä g t den Nam en » D e r  F  r  i  e~ 
d  e n  s  t  a  g«. Sie sp ielt am  24. O ktober 
d es  Jah res  1648, jenem  T age, an  dem  zu 
M ünster durch  den W estfälischen F rie ­
den  d er D reißigjährige Krieg beendet 
w urde. Die P a rtitu r  träg t, w ie  d e r M ei­
s te r  erzählte, ein  gew isses m ilitärisches 
G epräge. D er zw eite  E inak ter führt in 
arkadische Gefilde G riechenlands und 
behandelt die G eschichte der Daphne. 
F ü r sie liegen die Entw ürfe e rs t in den 
Anfängen fest. D ie F ertigstellung  dürfte 
sich noch zw ei bis drei Jah re  hinauszie­
hen. Neben diesen beiden O pern b e ­
schäftigt R ichard  S trauß  d er P lan  für 
eine Sym phonie. D er M eister m achte 
aber keine M itteilung darüber, ob m it 
der F ertigstellung  eines solchen rein 
sym phonischen W erkes in n ächste r Zeit 
zu rechnen sei.

Ein neues Tier.
»W as ist eigentlich Schmor, M utter? 

Daß m uß doch ein T ier sein?«
»W ieso, Hänschen? 

nicht, w as du meinst.«
»Na, es g ib t doch: Kalbsbraten, Rinder­

braten, Schweinebraten und —  S c h m  o r 
braten!«

A ls Sonderveranstalturig der -Sportzei­
tung „Jllustrovaue sportfke novosti" in Z a­
greb, bringt der Jugoslawische Radfahrerver­
band am 28., 29. und 30. M ai ein großan­
gelegtes Etappenrennen auf der Kreisstrecke

Zagreb—Karlovac—Ljubljana—M aribor— 
Varaždin—.Zagreb zum Austrag. D as Ren­
nen wird in folgenden Etappen gefahren 
werden:

Freitag, 28. M ai: 7.30 Uhr S ta r t zur D Sl 
rtappe Zagreb—K arlovac, 62 Kilometer. 1.1m 
■10.30 Uhr S ta r t  zur Teiletappe K arlo v ac - 
-Ljubljana, 131 Kilometer.

Samstag, 29. Mai: Um 10 Uhr S tart zur 
Teiletappe Ljubljana—Celje. 75 Kilometer.

„Rapid" führt mit 2:0.

I m  Mannschaftswettbewerb der jugosla­
wischen Tennisklubs wurden gestern von 
„Rapid" und „M aribor" die ersten Damen­
spiele zum A ustrag gebracht. „Rapids" Ver­
treterinnen, die auch als Favoritinnen gal­
ten, tonnten sich schon am  ersten Tag einen 
Vorsprung von 2:0 sichern, obwohl ihnen 
die Gegnerinnen einen überraschend harten 
Widerstand leisteten. Die Banatsmeisterin 
'Frl. L i r  z e v traf mit F ra u  B a b i č  
zusammen und behielt nach recht energisch 
geführtem Kampf m it 6:1, 4:6, 6:1 die Ober­
hand. F r l. Sirzer w ar zu Beginn und gegen 
Ende voll auf der Höhe, während F ra u  B a ­
bič vor allem im  zweiten Satz, den sie auch 
gewann, die besten Momente hatte. I m  
zweit®. Match siegte F rl. 6  u t i 5 gegen 
F rau  V o g l a r  dank ihrer weitaus grö- 
jeren Sicherheit m it 4:6, 6:3, 6:1. D as Dop 

pel, das F r l. Sicher und F r l .  Cntiö sowie

Sonntag 30 , Mai: Um 8 Uhr S ta r t  zur 
Teiletappe M aribor—Varaždin. 68 Kilome­
ter. ttnt 1,2 Uhr S ta r t  zur Teile'tappe Varaž­
din—Zagreb.

Startberechtigt sind alle beim Verband ve­
rifizierten Rennfahrer. Die Anmeldungen 
sind bis zum 25. j», an  Othmar F  e r  r  a r  i, 
Zagreb, Vukov ieeva. 3, einzusenden. Die 
Wettbewerber sind vom S ta r t  weg bis MM 
Ziel Gäste des Veranstalters, der auch deren 
Verköstigung und U nterbringungüberneh­
men wird. F ü r  die Sieger wurde eine Rei­
he von Preisen gestiftet. Gleichzeitig werben 
auch die jugoslawischen unabhängigen Renn 
sichrer (H M profis) an  den S ta r t  -gehen, so 
daß ein umso spannenderer Verlauf des Ren

zelspiele zum Austrag.

Leichtathleten im A uf­
marsch

Proplkgpniwmeeting des Sportklubs „Želez­
ničar".

Ter Sportklub „Železničar" bringt am 
Sonntag, den 30. d. m it dem Beginn um 
9 Uhr in seinem Stadion ein leichtathleti­
sches Meeting zum Austrag, das in erster 
Linie propagandistischen Charakter tragen 
soll. Die Kämpfe werden sich in  folgender 
Reihenfolge abwickeln:

Senioren: Lausen 100, 400, 800 und 3000 
(Meter, viermal 100-M eter-S taM , Diskus­
werfen, Kugelstoßen und Stabhochsprung.

Junioren B : Laufen 60 M eter, Hoch­
sprung, Speerwerfen.

Junioren C: Laufen 80 M eter und 1000 
Meter, Weitsprung und Diskuswerfen.

Slartbewchtigt sind alle verifizierten und 
au ch . nichtverifizierteu Athleten, die einem

cinzusenideu. Die Nenngebühr betragt 1 
nu r pro Person. Die Junioren  haben über' 
dies den Taufschein vorzuweisen. Tw  WeH 
kämpse werden nach dem Wettkampfregle' 
ment des Jugoslawischen Leichtathletikoev 
Bandes ausgetragen.

: SK. Rapid (Allherren). Sonntag a b !) 
Uhr T rain ing aller Altherren-Spteler a'11 
Sportplatz. Vollzähliges Erscheinen c<y 
wünscht!

: Der Motoklub Maribor ersucht alle MH
glieder, sich Sonntag, den 23. d. um 10 W  
im Hotel „Mariborski dvor" einfinden 51’ 
wollen. Hernach gemeinsamer Besuch X» 
Grabes unseres verstorbenen Sportkamerm 
den O tto Kühar und .Kranzniederlegung, ‘i *  
Nachmittag um halb 14 Uhr Fahrt hp 
Blaue. Treffpunkt 13.30 Uhr am T rg  svobo­
de. Bei ungünstigem Wetter findet die Fahd 
am folgenden Sonntag statt. Mitglieder 
wie alle Freunde des M otorradsports st11- 
herzlichst ciugeladen!

: „Gradjanski" sagt das Gastspiel „Ch^° 
sea" ab! I m  Laufe des D onnerstag hat bk 
Leitung des Sportklubs „Gradsanfti" 
Reiseführung Ehelseas" verständigt, daß ¥  
das zwischen „Gradjanski" und „Chelse» 
für kommenden D onnerstag in  Zagreb ncr> 
einbarte Spiel mit Rücksicht auf die Niebc- 
läge der Engländer in Graz absage.

: Rekordeinnahme in Stockholm. D as 2ä‘: 
derspiel Schweden gegen England, das f111 
Stockholmer Stadion vor sich ging, hat cl,tC 
Einnahme von 160.000 schwedischen Krone" 
gebracht. Es ist dies die höchste Summe, b  
je bei einer schwedischen FußballverausM1' 
tun.q erzielt wurde.

: Bei den französischen Tennismeistcrschest 
ten wurden Kukuljeviv-Mitiv van den E E  
ländern Hüghes-Tuckey 10:8, 6 :8 , 1:6. 
geschlagen.

H ädia-UtegiHUHtH
Sonntag, 23. Mai.

Ljubljana: 8 Konzert. 8.30 Turnen. 9 .D 
Konzert. 10 Geistliche Stunde. H -15 
Schallpl. 12.15 G esangschor. 13.15 Schall' 
p latten . 16 Konzert. 17 Bauernstund"'
19.30 Nationale Stunde. 20.45 Volkslieder-
21.30 Funkörchester. —  B eograd: ^  
Tanzm usik. 18.30 Konzert. 19.30 Nationa­
le Stunde. 20.30 Volkslieder. 22.20 Tanz­
musik. —  W ien: 8.30 R atgeber der Wo­
che. 8.45 Frühkonzert. 9.45 G eistlich 
Stunde. 11.45 Sinfoniekonzert. 12.55 Un­
terhaltungskonzert. 15.15 UebertragunU 
aus Graz. 16.45 Schallplatten. 17.40 Kurz­
weil. 18.10 Küssen ist keine Sünd’! 18h  
Schallpl. 19.35 Lieder. 20.05 Bunter Abend-
22.45 Tanzm usik. —  Berlin: 16 Konzern 
19 Virtuose Musik. 20 Liebe ist SeligkeH
22.30 Tanzm usik. —  Breslau: 16 Unter­
haltungsm usik. 19 Konzert. 20 W ie die al­
ten sprungen . . .  22.30 Tanzm usik. "H 
Leipzig: 18.20 Schallpl. 20 Militärkonzert;
22.30 Lieder. 23 Tanzm usik. —  MüncbeH 
13 M ittagskonzert. 16 Konzert. 20 Untß[' 
haltungsabend. 22.30 Tanzm usik. — Mar 
land: 20.40 Bunte Musik. 21 MilitärkoH 
zert. 22.15 Chorkonzert. —  W arschau 
12 O rchesterkonzert. 14.30 Mandoline" 
konzert. 16 Schallplatten. 19.45 Klavi"; 
vorträge. 22.30 Konzert. —  P rag : l-HL 
Schallplatten. 19.05 Funkorchester. 20. 
Schöne Stimmen. 20.20 Tanzlieder. 2l-y 
Konzert. —  Budapest: 17 ZigeunerfflM1" 
19.20 Konzert. 22.45 Konzert.

Montag, 24. Mai.
Ljubljana: 12 Schallpl. 13.15 Schallp13 

teil. 18 V ortrag. 18JO  Schallpl. 18.30 Vor 
tra g  über das slowenische National!1"
19.30 N ationaler V ortrag. 20 Konz" 
21.10 Flötenkonzert. 22.15 SchallpD"". 
—  Beograd: 17.20 Konzert. 18 BulgaL  
sehe Lieder. 19.30 Naitonale Stunde- 7 
O pem übertragung. —  W ien: 7 .10  FHX 
konzert. 10.50 Bauernm usik. 12.20 Wy 
tagskonzert. 15.20 Jugendstunde. lö'20 
sehe Lieder, 19.30 Nationalstunde,
19.25 Liederstunde. 20.40 Schallplat,
21.45 Polnische Violinmusik. 22.30 Un 
haltungskonzert. —  Berlin: 14.15 Zur |g 
terhaltung. 17 Beliebte Ouvertüren- _ i(, 
Kurzweil. 19 Schrammelmusik. 20.10 .
W oche fängt gu t an. —  B reslau: ^  h 
zert. 20.10 D er blaue M ontag. 22.35 H ^0 
musik. —  Leipzig: 19 Singt alle mir- /  
W agner-A bend. 22.30 Nachtmusik- 0  
München: 18.15 Klingender Reigen- H?'20 
M arschm usik. 20.10 Schallplatten. 
U nterhaltungskonzert. —  Mailand-' 
Tanzm usik. 20.40 Bunte Musik. 21 \1
zert. 23.15 Tanzmusik. —  WarschvU- 
Klavier- und Violinkonzert. 18.20 Cn

unt 16 Uhr 's ta r t  zur Tellriappe Celje 
M aribor, 62 Kilometer. nens zu erwarten ist.

Xenniskampf 
,R a p id " —„M an 'b o r '

gelangen außer dem Doppel noch zwei Ein-

Ich w eiß wirklich 'F ra u  Babič und F ra u  Voglar a ls  Gegner­
innen: sah, wurde beim S tand  6:1, 5:5 We­ bern Jugoslawischen Leichtathletikverband oit
gen Dunkelheit abgebrochen. Die Kämpfe gegliederten Verein augehöreu. Anmeldun-
werden heute, Sam stag, um 17 Uhr auf L>cn 
„M aribor"-Plätzen iveitergesührt und zwar

eit sind bis zum 29. d. mittags an  den SK- 
železničar, M aribor, Staatsbcchmverkstälten der, .19.30 Tanzmusik.
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h a r te r  G alat, junge Frau...
Welche Hausfrau liebt nicht ihren WochemnarM

Von Anna Maria L o r  n b e r  g.

Früh am M orgen schon w an d e rt die 
Hausfrau m it dem K orb oder dem  Netz 
am Arm zum W ochenm arkt. Gemächlich 
^h re ite t sie durch  die langen Reihen der 
Verkaufsstände, h ier sichtend, d o rt prü- 
Jtid und hier w ieder kaufend. Und w enn 
js‘e ein p aa r kleinere Einkäufe erledigt 
at, steuert sie schliesslich m it unnach­

ahmlicher S icherheit auf einen ganz be- 
diminten S tand zu, h in ter dem »ihre« 
^ark tfrau  sitzt. Die M arktfrau kennt ihre 
reile Kundin ganz genau, si w eiß schon, 

Wa$ sie haben will und b ietet ih r immer 
p rad e  das an, w as im Augenblick am- 
festen und am p re isw ertesten  auf dem 
Jmrkt ist. L ängst is t h ie r ein. gegenseiti- 
p s  V ertrauensverhältn is; erw achsen, und 
)e'de können sich durchaus aufeinander 
'^ la s se n . W enn F rau  Müller zum Bei­
t e l ,  sobald der e rs te  Spargel auftaucht, 
pstaunt frag t w eshalb denn »ihre« M arkt 
r$u heute noch keinen m itgebracht ha t - 

s° w ird ihr diese bestim m t versichern , 
p ß  er sich noch zu teu er gestellt hätte, 
p ß  Frau M üller besser tut, noch ein 
p ar Tage zu w arten , b is d e r Spargel 
p p e r  und billiger gew orden  ist.
, Nur w enige H ausfrauen sind sich darü- 
,p r im Klaren, w ie schw er d e r  B eruf der 
p 'id le r auf dem  W ochenm arkt ist. Sie 

p h en  im m er w ied er m it F reude kaufend 
, Urch die langen Reihen d e r  S tände — 
p e r  w issen sie auch, daß die m eisten  der 

:i"dler bere its  m itten in d e r N acht auf- 
um ihr schw eres T agew erk  zu

beginnen? Insbesondere die G em üsehän­
dler haben es sehr schw er, v o r  T^u und 
T ag  beginnt die A rbeit, und noch bis spät 
in die A bendstunden habe  sie zu tun, um 
ihre V orräte  sorgfältig  zu behandeln und 
schon alles für den  nächsten  T ag vorzu­
bereiten , der sie w ieder auf den W ochen­
m ark t führt.

Viele der M arkt-H ändler, die in der 
S tad t ihre W aren  ausbieten, kommen 
w eit her, m anchm al von den umhegenden 
D örfern, m anchm al sind sie auch bereits 
viele S tunden  mit P fe rd  und W agen oder 
ihrem  M einen K raftw agen unterw egs, mit 
dem sie ih re  W aren  nach der S tad t zum 
M arkt schaffen.

Die H ausfrau steht am Stand ihrer 
M arktfrau  und sucht m it M üsse ihr. G e­
müse, ihre Kartoffeln, ihr O bst aus. Sie 
w eie, daß die H ändlerin sie in der besten  
.W eise bedient und ihr nur w irklich Gutes 
verkauft. M anchm al gehen Jahre und 
Jahrzehn te  ins L and — solange kennen 
sie sich schon, die M arktfrau  und ihre 
Kundin, die H ausfrau. Die M arktfrau  hat 
es schw er. Sie sitz t h in ter ihrem  Stand 
bei der Kälte und Schnee, bei Regen und 
bei glühender Hitze. U nd trozdem  ist sie 
im m er gleich freundlich zu den H ausfra­
uen, die an ihren S tan d  tre ten , der Kunde 
d ienst geh t über alles.

Natürlich kom m t es auch vor, daß man 
sich auf dem  M ark t einmal s tre ite t, dann 
fallen vielleicht von Seiten des M arkt­
händlers rauhe  W o rte  — die übrigens nur

halb so schlimm gem eint sind — die Haus 
frau z e te r t ih re rse its  und ist tief beleidigt. 
Sie sollte d a s  alles nicht so schw er neh­
men, sondern daran  denken, daß ihr 
w ieder seit sechs, sieben S tunden bei der 
M arkthändler oder die M arktfrau schon 
A rbeit ist, daß auch ihnen m ancherlei 
häusliches M ißgeschick w iderfährt, das 
sich dann  vielleicht einmal in einem Zor­
nesausbruch Luft macht.

Im  allgem einen geht alles- friedlich ab. 
Nicht um sonst gehen alle unsere H aus­
frauen im G runde ihres H erzens so ger­
ne auf dem  M arkt. Die M arktfrau kennt 
sie schon mit Namen, und m eistens sieht 
sie gleichzeitig die K inder ih re r Kundin­
nen aufw achsen, von der Zeit an, w o sie 
noch im  Sportw agen zw ischen den M arkt 
buden hindurchgeschoben w erden bis zu 
der Zeit w o -sie in die Schule kom m en u. 
nicht m ehr an M utters Hand über den 
M arkt spazieren können.
; E-s gibt M arkthändler, die zwanzig, 
dreiß ig  — ja fünfzig Jah re  lang allwö­
chentlich, oder alltäglich h in te r ihrem alt­
gew ohnten M ark tstand  sitzen. G eneratio­
nen von H ausfrauen, von ihren  T öchtern, 
die w ieder H ausfrauen w erden  und von 
Kindern, die heranw achsen , ziehen an 
ihnen vo rü b er — genau so w ie die Jahres 
zeiten. D er Frühling kom m t m it jungen 
Gem üsen, der Som m er bringt in jedem 
M onat neue E rn ten  und im H erb t kom m t 
der ganze Segen d e r B irnen und Aepfel 
und des Kohls über den M arkt. B is der 
W in te r kom m t m it den eingelagerten 
D auergem üsen.

Je tz t zieht w ieder der Frühling ins 
Land. D er W ochenm arkt" w ird  grün: 
schon gib t e s  Salat und grüne ju n g e  Kräu 
te r  — der som m erliche R eigen h a t b e ­

gonnen . Die M arktfrau  ha t die schönsten 
S ch ä tze  des jungen Frühlings auf ihrem 
S ta n d  aus-gebreitet und w erbend klingt 
ihre Stim m e über die vorüberschlendern- 
d'en H ausfrauen: »Schöner, junger Salat, 
junge F r a u ? . . .«

Das fle id e t Sie gut!

Dreiviertellanger loser Breitschwanzman­
tel in Schwarz mit weißem Schweinsleder. 
Capekragen und Ballonärmel am braunen 
Breitschwanzmantel. —  Dieser Mattkrepp- 
mantel ist mit braunem Borkenkrepp ab­

gefüttert.
(Zeichnung Chicky Sparkuhl. Scherl-M.)

Der Genetiv.
»Ich habe euch den Satz: „Der Knabe 

fic’ auf der S traße” erklärt. Alwin, ist 
nun der Satz: „Der Knabe fiel auf der 
N ase” richtig?«

»Jawohl, Herr Lehrer, es w ar doch 
schon der zweite Fall!«

5 ürs Wochenende

S o  (rine Verkaufsstelle am O rk, beziehe man alle
CShnfftč’ turih 'brit V erlag-0 X 0  Beyer ln'Celpzlg £ 1

K 22692 K 22648 B-22693

J p r Stadtm ensch genießt seine Frei- 
am W ochenende, flüchtet aus den 

,c?en Straßen ins Freie, badet, sonnt 
’ w andert oder pflegt seinen Blumen- 

d  ,n in der V orstadt. Die M ode schafft 
P .  hierfür eine Kleidung, die allen An- 

Ungen entspricht: Zwei- und drei- 
Sc Komplets aus hübschen W aschstof- 

e mit rückenfreien und ärmellosen Blu- 
t > die leicht durch ein Jäckchen zum 
/'U n m ä ß ig e n  Anzug ergänzt w erden 
er a Im W ochenendgarten sieht bei 

Arbeit ein Dirndlkleid aus kariertem  
; 2„Un immer am hübschesten aus. 
J , 692- Dreiteiliger Sportanzug, bestc- 
QP  aus Höschen, Leibchen und einem 
5 durchgeknöpften Rock. E rfordert.: 
,t(J m gem usterter, 3.40 m einfarbiger 
cW -Je 80 cm breit. Bunter Beyer- 
51flieh fÜ‘‘ 92 und 100 cm Oberweite er-

Ein praktischer Licht- und Luft- 
n 8) bei dem Leibchen und das in Fal- 
2 gelegte Höschen zusam m enhängend 
** e 'tet sind: Erforderlich: 3.90 111

K 32654K 27648

Stoff, 80 ein breit. Bunter Beyer-Schnitt 
ist für 92 und’ 100 cm Oberweite erhält­
lich.
B 22693. Als Ergänzung für viele W o­
chenend- und Ferienkleider ist eine 
schlichte Jacke aus Leinen oder feinem

Tuch sehr nützlich. Erforderlich: 1.50 m 
Stoff, 1.30 m breit. Bunter Beyer-Schnitt 
ist für 92 und 100 cm Oberweite erhältl. 
K 27648. Sportliches Leinenkleid in m an­
telähnlicher Verarbeitung. —  Die vorn 
durchgeknöpfte Schnittform ist für Jede

K 32326 V 32717

Figur vorteilhaft. Erforderlich: 4.70 m 
Stoff, 80 ein breit. Bunter Beyer-Schnitt 
ist für 92 und 100 cm Oberweite erhältl. 
K 32654. Bedruckter Pikee als neues M a­
terial für einen T rägerrock  mit passen­
dem Jäckchen, der durch vielerlei B läs­
chen ergänzt werden kann. Erforderlich: 
4.80 m Stoff, 70 cm breit. Bunter Beyer- 
Schnitt is t für 84, 92 und 100 cm Ober­
w eite erhältlich. Modell: Indanthren-H aus 
M odedienst.
K 32326. Dirndlkleid mit abstechendem  
Schürzchen. D er vordere M iederteil w ird 
la tzartig  aufgeknöpft. Erforderlich: etwa 
4.40 m Kleidstoff, 1.20 m Schürzenstoff 
von je 80 cm Breite. Bunter Beyer-Schnitt 
für 88, 96, 104, TI2 cm Oberweite erhält­
lich.
V 32717. W ie hübsch und praktisch zu­
gleich ist eine bestickte Miederschürze, 
die bei der Arbeit in Garten und Haus 
gute Dienste leistet! Erforderlich: 1.05 m 
Stoff und 80 ein breit. Bunter Beyer- 
Schnitt erhältlich. Beyer-Abplättm uster 
Nr. 11646-1.
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K lein e  A n z e ig e n  k o s te n  5 0  P a r a  pro W ort, In d er  R ubrik „K o rre­
s p o n d en z"  1 D in a r  /  D ie  I n se r a te n s te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W orte , 
7 " 5 0  D in a r  für g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e stta x e  für e in e  k le in e  A n z e ig e  b eträ g t IO D in a r  /  F ür d ie  Z u ­
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Besuchet das Gast- u. Kaffee­
haus »Triglav« (Voller)! Je ­
den Sonn- und Feiertag un­
gezwungene Unterhaltung bei 
erstklassiger Jazzmusik. Un­
te r der Woche sowie jeden 
Samstag Uebertragung der 
neuesten Schlager. S tets fri­
sches Faßbier, vorzügliche 
Weine, feinste Backhühner so 
wie sonstige erstklassige Spei 
sen. Neu eingerichteter schat­
tiger Garten, besonders für 
Vereinsveranstaltungen geeig 
net. Um zahlreichen Zuspruch 
empfiehlt sich die Gastwirtin. 
_________5 3 7 6 ___________
Verchromen, vernickeln, v e r­
silbern. verkupfern, vermes- 
singen, moderne Patinierun­
gen führt gut und billig aus 
»Ruda«, Melje, Trstenjakova 
u l  5, bei der Ueberfuhr. — 
U ebernahm stelle:. Geschäft 
Frank, Frankopanova 16.

5221

Sonntag. 23. Mai Konzert im
prachtvollen Sitzgarten des 
Gasthauses Kren (Klemenšak) 
Pobrežje. Die Musik besorgt 
die beliebte Kapelle Wergles. 
Zum Ausschank, gelangen nur 
Eigenbauweine- von Din. 8,— 
aufwärts. Es empfiehlt sich 
der Gastwirt.

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern. Schneiderabschnitte, 
Textilabfälle, Alteisen, Metal­
le, Glasscherben kauft und 
zahlt bestens. Putzhadern, 
Putzwolle, gewaschen u. des 
infiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter. Dravska 15. 
Telephon 26-23. 30

Habe Hotelrestaurationskon- 
zessionsbereehtigung, würde 
vergeben, wenn möglich, auch 
mitarbeiten. Unter »Turizam« 
an die Verw. 5403

W Ä L Z E N
und sonstiges Ungeziefer
vernichtet verläßlich die Des 
insektionsabteilung der Stadt 
betriebe. Maribor, Orožnova 
ul. 2-1. Diskretion und Erfolg 
verbürgt! 2398
Elektrotechnisches Unterneh­
men für Licht- und Kraftan­
lagen M. Leben, Slovenska 6. 

5430

aller Geldinstitute,

Siaat$WBifpapiore kaufen wir.
Bar oder Einlagebücher 
gegen grundbücherliche 
Sicherstellung und

Kapitalanlage au? Realitäten
I.Satz verm itteln wir fach­
m ännisch und sicher. 13271

Bančno Kom. zavod
4917 Aleksandrova 40

?„H0HNER"|
* OIE VOLLKOMMENSTE i  

HABMONtkCfi 
DER: WELT

GENERALVERTRETUNG!

O O H M E tp E R
2  ggpeb , Nikolicevg 10, |

Samstag abends Eröffnungs- 
Konzert im neuen Gastgarten 
in der Taborska ul. 20. an der 
Drau. Staubfreie, herrliche 
Lage. Backhühner. W arme 
und kalte Sipeisen. Tscheligi- 
Faßbier, Krügel Din 4.—. Lju- 
tomerer u. Jeruzalem er W ei­
ne. Es empfiehlt sich Marica 
Pnlko-Modrič. 5419

Subabonnement sind zu ver­
geben: Berliner Illustrierte,
W iener Bilder, Tagespost, 
Die Woche, Leipziger Hin-' 
strierte. Cafe Rotovž- 5424

Villenbaugrund, 600—700 n r ,
schöne Lage in d. Nähe Tom­
šičev drevored und Bahnhof, 
billig zu verkaufen. Anzufra­
gen täglich zwischen 8—12 
Uhr Cersačka tovarna lepen­
ke Maribor. M aistrova ul. 17 

5198
Bauparzellen für Kleinhäuser 
billig zu verkaufen. Adr. Ver­
waltung. 5381
Kaufe kleineres Haus mit 
Grund gegen Bargeld. Zrinj­
skega ul. 9, Studenci. 5355

Sonnige, bewilligte Bauplätze, 
3 zu 009, einer zu 1000 n r . in 
der Kralja Matjaževa ulica, 
Studenci, wo elektr. Straßen­
beleuchtung vorhanden ist, 
Straßen frei. Anzufragen Kra­
lja P e tra  130, Stud enci. 5356

Villa mit 2 Wohnungen zu 3 
Zimmer; in Parknähe, zu kau­
fen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe unter »5410» an 
die Verw. 5410
Einfamilienhaus mit schönem 
Gemüsegarten, etwas Obst, 
günstig für Pensionisten zu 
verpachten. Anzufragen Na­
sipna ul. 3, Pobrežje. 5420

Einfamilienhäuser, Garten von
10.000. Villen, Zinshäuser, Ge­
schäftshäuser von 70.000. — 
Besitzungen von 30.000 Din. 
aufwärts. — Gasthäuser. 
W aldgüter verkauft Realitä­
tenbüro, Maribor. Aleksan­
drova cesta 33. 5431

Haus mit großen Obst- und 
Gemüsegarten, 3 Wohnungen, 
Gewerbelokal, an der Haupt­
straße gelegen, günstig ver­
käuflich. Studenci, Krpanova 
ulica 25. 5201

Einfamilienhaus günstig zu 
verkaufen. P reis nach Ver­
einbarung. Razvanje 128, bei 
der Bahn, 15 Minuten vom 
Bahnhof Tezno. Besichtigung 
täglich. 5421

Neugebautes Haus. 2 Zimmer. 
Küche, Keller, Garten, Brun­
nen, elektr. Licht, zu verkau­
fen. Anzufrag. Geschäft Sir­
ca, Pobrežje, Aleksandrova 
c. 75. '  5422
Verkaufe

Zinshaus
bester Bauzustand. 10 W oh­
nungen, Lokal, beste Lage. 
Zuschriften »Selbstkosten­

preis«. 5425

Rentabiler, kleiner Besitz, 
schöner W eingarten Obstgar 
ten und Felder 16 km von 
Maribor, um 50.000 Din zu 
verkaufen. Uebernehme auch 
Sparbücher der M ariborer 
Geldinstitute. Interessenten 
mögen ihre Adresse unter 
»Slov. gorice« in der Verw. 
hinterlegen. 5405

Haus. 3 Zimmer, Küche, W irt 
schaftsgebäude. schöner Gar­
ten, Brunnen, staubfreie La­
ge, inmitten von Studenci, 
günstig zu verkaufen. Infor­
mationen erteilt Klobasa, E r­
javčeva 5, Studenci. 5404

 $-----------
Ab Sonntag Buschenschank
von Traminer Qualitätswein: 
W eingarten A. Pirch, Kamni­
ca 6 (5 Minuten westlch von 
der Schule). 5295

Für die Firmung! Handta­
schen in verschiedenen F ar­
ben von Din. 8.— aufwärts. 
Für’s Reisen: Handkoffer,
Taschen, Rucksäcke usw. in 
großer Auswahl und zu bil­
ligen Preisen empfiehlt Ivan 
Kravos, Aleksandrova c. 13- 

4994

Gedenket der 
Antituberkulosenliga!

6

<3

Reg. br. 2007/32

Billiges Haus. Garten, 13-500. 
— Hochparterrehaus, elektr., 
2 Wohn., Wirtschaftsgeb.. 
4000 n r  Bauplatz, 100.000 Din, 
Teilzahlung. — Große Pracht 
villa, Komfort, Bauplatz, Din
650.000. — Zweifamilienvillen 
80-000, 260.000. — Zins- und 
Geschäftshaus, 8 Parteien,
260.000. —-, Großes Zins- und 
Geschäftshaus, Zentrum und 
Parknähe, 650-000 und 1 Mill. 
250.000 Din. — Besitzungen, 
reiche Adswahl von 25.009 
Din an. 5526 
Rapidbüro, Gosposka ul. -28.

Glühlampen mit Garfl.nt'1*'

! /
/  I \

\

Für 14kar, Gold zahle Din. 
29.— per Gramm, Brillanten 
und Silbermünzen Höchst­
preise. Ankauf von Versatz­
scheinen. M. I l .g-e r jev sin, 
Maribor. Gosposka 15. 6979
Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zähne zu Höchst­
preisen. A. Stumpf. Goldarbei­
ter Koroška cesta 8. 3857

Kaufe einen kleinen Bienen­
stock samt Bienen. Adresse 
Und Preisangabe unter »Bie­
nenstock« in die Verw- d'. Bl. 
abzugeben. 5357
Kaufe teere Bitterwasser­
flaschen, auch andere % Li­
te r Mineralwasserflaschen. — 
Drog. Ivan Pečar, Gosposka 
ul. 11-   _  5396
Kaufe Registrierkassa, 3-steI- 
lig. Zuschriften »Gut funktio­
nierend«. 5427

&  pseLsszDk
Möbel in jeder Preislage kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern, 
Vetrinjska ulica 22. gegenüb.
H. Weixl. 2097
Zu verkaufen: 3 Reisetaschen, 
1 Wellenbadschaukel, 2 Klei­
derkästen. 1 Küchenbett, eine 
Hängelampe, Karniesen. Vrba- 
nova ul. 67. 5362
Heu, süß, prima, in Ballen ge 
preßt, verkauft waggonweise 
Oskrbništvo veleposestva 
Langental (p. Pesnica). 5006
Dieselmotor DKW, 16—18 
PS, kompressorlos, nur eini­
ge Monate im Betrieb gewe­
sen, w ird verkauft oder ge­
gen Auto kleiner Type ge­
tauscht. Milan Petrovič, Apo­
theker, Krapina. 5007
Ein gut erhaltener großer Eis 
kasten mit v ier Fächern bil­
lig zu verkaufen. Zu besich­
tigen Bäckerei Scherbaum. 
M aribor, Grajski trg  6. 5330

Echter antiker PersertePP*^1
1.20X2 zu verkaufen. Besic»' 
iigung bei Spedition "ich!' 
kur«, Meljska 12'. J g ?
Sortenweine, Jahrgang 1 ̂  
verkauft Dr. Marcius, Sv-F  
ter, Vodole 28.__________
Apfelmost, prima, g rö ß ^ J  
Quantum, verkauft diu>- 

Oskrbništvo veleposest^ 
Langental (p. Pesnica), jc h r
Leichtes , N. 8. U.-Motorrad
billig zu verkaufen, auch 2e' 
gen Abzahlung. - MechaniK61 

.Draksler, Maribor. Vetrinjska 
ul. 1 1 . ______________J54B
2 Schlafzimmer zu verkaufen. 
Krekova 6. Part.. Tür 2 .J *"
Gutes Klavier zu verkauf6"’ 
W eber, Aleksandrova 45-1’ 
___________ 5433 ___   -
Kindersportwagen und Kj"' 
derdreirad verkauft 
tauscht für einen Trittroher;
Martin Safran, Gregorčičev
ul. 23. 5*2?
Kasten, Bett, Waschtisch 
Spiegel, Zimmerkredenz, Vor 
hänge billig zu verkaufen. 
Jarku 6-1 Tür 3.
Neue Möbel zu verkaufen-72 
Tomšičeva ul. 2. J gS
Eisenbett. Herd, einzylindrig 
zu verkaufen. F ra n k o p a n ^
ul. 8, Hof, Maribor-
Tiefer Kinderwagen billig 
verkaufen. Praprotnikova. 
Krčevina.

z«

-L
Gut erhalten. Trichter-GP*!®'
mophon mjt Platten. 3 
ster-Rouleau, 2 Biedermeier 
Sesseln und 1 Fauteuil, 1 f  
ßc Fruchtpresse. 1 5cnu 
zither. 1 Tisch zu verkam6 ’ 
Anzufragen: Smetanova uu 
46, I. St., Tür 7- 5B
2 Schlafzimmer und Ku^
billig zu verkaufen. Zuschr 
ten unter »Modern« an 0 
Verw.

Kinderbett mit Matratzen 
lig zu verkaufen. Adr. Vm 

5360
Nene Kartoffel, i kg Din 4-5®’ 
Skladišče Kolodvorska "• 

5377
1 P aar Brillantboutons ru -
kaufen. J. Kager, M ik lo šič -., 
ul. 4.

I I I *
Roman von B e r n h a r d  Lonzer

Copyright by Gustav Neugebauer, Prag 1.

,Lch> weiß -nicht, ob — meine F rau  lange 
schlafen wird . . . I n  einer halben Stunde 
vielleicht

M it auf -dem Rücken zusammengelegien 
Händen ging er in dem weiten Eßzimmer 
auf und ab. Die Morgensonne spielte auf 
dem blütenweiß gedeckten Tisch, brach sich 
-in dem feinen Porzellan und griff zärtlich 
in die bunte Blumen fülle in den Schalen 
und Basen.

Nun würde er nicht mehr allein Kaffee 
trinken. Eine junge F rau , seine F rau , würde 
ihm in Zukunft bei den Mahlzeiten gegen­
übersitzen.

Seine F rau  . . .! E in  so selbstverständlich 
klingendes und doch so -inhaltleeres Wort! 
Würde Ire n e  Böllinghaus jemals ,wirklich 
seine F ra u  werden?

Die Zeit verging. Die halbe S tunde war 
längst vorüber, als M arie Engelhardt wie­
der erschien, um zu fragen, -ob sie den Kaf­
fee bringen sollte.

R ainer zögerte. Dann entschloß er sich:
„ Ja , bringen Sie ihn. Ich  werde schnell 

eine Tasse trinken und dann mal auf einen 
S p ru n g  in die Fabrik hinübergehen."

Das ta t er dann auch. E r wurde in der 
Fabrik mit einigen wichtigen Sachen in A n­
spruch genommen und konnte sich erst zum 
zweiten Frühstück freimachen. Zu seiner Ver 
wunderung mußte er feststellen, daß Iren e  
noch immer nicht erW eiien  war.
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-woot„Soll ich die junge F ra u  wecken?" 
sich M arie Engelhardt.

Rainer wehrte ab. Hastig nahm -er ein 
paar Bissen zu sich. Eine tiefe, dunkle Falte 
stand zwischen seinen Augenbrauen, a ls er 
sich dann m it eiligen Schritten wieder in 
die Fabrik hinüberbegab.

E r kam erst zu M ittag zurück und fand 
M arie Engelhardt in leiser Aufregung, die 
nicht ganz frei von Mißstimmung war.

„Die junge F rau  ist nicht da", berichtete 
das alte Fräulein. „Ich war vorhin oben, 
um sie zu wecken. Aber ich bekam keine Ant­
wort, obgleich ich mehrmals anklopfte. M an 
ist doch gleich ängstlich, daß etwas passiert 
sein -könnte, und da habe ich kurzerhand die 
T ü r aufgemacht. Aber das Zimmer war 
leer. Die junge F rau  mußte fortgegangen 
sein, ohne Laß jemand was gemerkt hat. So 
ohne Kaffee und ohne ein W ort zu sagen..."

Rainer fühlte, wie ihm das B lut m den 
Kopf stieg. D as war ja ein herrlicher, viel­
versprechender Anfang! Ein Anfang, der 
schon das klare, unabwendbare Ende in sich 
trug!

Früher als sonst begab er sich wieder ins 
Geschäft. Spät erst kam ex zurück. E r sah es 
M arie Engelhardt am Gesicht an, daß Iren e  
noch nicht wieder da war, aber -er stellte kei­
ne Frage. Auch Fräu lein  Engelhardt hielt 
es für gut, zu schweigen. S ie w ar aufs äu ­
ßerste empört. So ehe Ungezogenheit und

Rücksichtslosigkeit von der jungen F rau! E i­
ne schöne Ehe, das mußte man sagen!

Rainer aß hastig und ohne jeden Appetit. 
E r  stand dann sofort auf und ging wieder 
in sein Zimmer. Vom Wirtschaftshof klan­
gen Stimmen durch das offene Fenster her­
ein. E r hörte sie aus weiter Ferne.

Bei wem mochte Ire n e  sein? Bei West- 
phals? E r  hatte den Gedanken schon am Mich 
mittag gehabt u. ihn wieder verworfen. Es 
w ar wohl auch kaum anzunehmen, daß sie 
schon heute dort Besuch machen würde, nach­
dem man erst gestern bei der Hochzeitsfeier 
zusammen gewesen war. Außerdem lief man 
nicht gleich am ersten Tage davon, um Be­
suche zu machen. Noch dazu, ohne ein W ort 
darüber verlauten zu lassen, ohne sich vor­
her überhaupt sehen zu lassen!

E s mußte also etwas anderes vorliegen. 
R ainer hatte plötzlich ein dumpfes Klopfen 
in den Schläfen. W ar Ire n e  etwa — abge­
reist . . .? Und wenn, aus welchem Grunde 
dann?

Hatte sie über Nacht die lieber,zeugung ge­
wonnen, daß sie mit dieser Ehe doch etwas 
Schweres auf sich, genommen hatte? Etwas, 
das sie nicht tragen zu können glaubte?

D as w ar es wohl! Ire n e  hatte am Hoch­
zeitsabend auf der Veranda einen so erschöpf 
ten und gcguälten Eindruck gemacht, daß er 
es für Abgespanntsein und Ermüdung gehal 
ten hatte. Aber sie hatte wohl schon in die­
sen Stunden unter der Erkenntnis gelitten, 
daß sie mit dieser Ehe zuviel gewagt, zuviel 
auf sich genommen hatte. Vielleicht — ja, 
vielleicht hatte Jü rg en  Westphals Gegen­
w art bei der Hochzeitsfeier diese Erkenntnis 
so schnell reifen lassen! Und die Nacht hatte 
dann zum Entschluß geführt . . .

R ainer biß die Zähne zusammen. M t  
schweren, harten Schritten lief er im Zim­
mer auf mH ab.

Aber es ließ ihm keine Ruhe, — ^
Gewißheit haben, mußte sich selbst überh 
gen. Vielleicht hatte Ire n e  eine Nadst-1 
für ihn hinterlassen. ^

Es dunkelte, als er m it leisen Schacht 
die Treppe hinaufstieg. E r machte kein ~ t 
auf dem Korridor. Obgleich er Fräulem 
gelhardt in  der Küche wußte, sah er sich.' ^  
vorsichtig nach allen 'Seiten um. Wie ct 
der auf bösen Wegen wandelte!

Weiß hob sich die Türe zu Iren es  3 ilUf 1̂  
aus den dunklen Schatten heraus. Ein-  ̂
zes Zögern, dann drückte er die Klinke 1 
der. Die T ü r  gab nach. E r  blieb auf , 
Schwelle stehen und zog sie leise wieder ) 
ter sich ins Schloß. _

M it bedrängtem Atem sah er einen •
genblick regungslos in  das Zimmer. Es
schien ganz ungefüllt von Iren es   ̂
wart. S v  stark w ar diese Vorstellung, 
er glaubte, I re n e s  Gestalt müßte 

Aber das Zimmer w ar leer. Das uhll 
wisse Sicht gab den Dingen und 
den etwas Verschwommenes, Unwirknw.^ 
Und doch w ar es Wirklichkeit, die ihn 6 ^  
umfing, starke, erregend und betäubend 
dringliche Wirklichkeit. Es war das Z"N „ 
eines Menschen, der vor sich selbst 9e' 
war

Rainer ta t ein p aar Schritte. 3 ° rt inert 
schneeweiß das Bett. Die zerwühlten 
zeugten von einer schlaflosen Nacht. *  $  
Engelhardt hatte ja asses stehen und • x, 
lassen, wie es war. Auf das B ett <pjsi 
fen lag ein Pyjam a. E in  schwacher 
stieg von ihm auf. Wie von Heliotrop- 
von Ire n e s  Körper. , hie

Dort der Toilettetisch. R ainer tastr 0  
M arm orplatte ab. Nichts, kein Brief, t^r 
Zettel von Iren e , der Aufschluß hätte 9 
können.

(Fortsetzung
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kommt d ie  Zeit,
um aus

E

und an d e rem O b s t  kös i l icheM arm e laden  u n d J a m s tn i t

in 10 Minuten K ochzeit  herzuste l len .
Opekta  und R ezep te  bei Ihrem Kaufmann.

pür Dunstobst-Konservierung
Dr. Oetker s Einsiedehilfe!'3111

&  v u m  § * $ # *

huter Radioapparat günstig 
ipzugeben. Vrbanova ul. 73,

5445

, ack- und Streustroh zu v er­
ru fen . J. Kovačič, Maribor, 
K ioska e. 30. 544«
deiner Federwagen, Vicr- 
fud'ler, billigst abzugeben. — 
*-£?ar, T rubarjeva 9. 5547
F*nser .  Nähmaschinen, fa-
•ik leu- versenkbar, billigst 
.ozugebcn bei Ussar. T rubar 

ul. 9. 5448
«ha Siißheu ab W urzel in 
Kitnähe abzugeben. Adr. in 
[__Vcrw. __________  5449
Hklassiges Heu und Gram-
1 einige Waggons abzuge- 
u. Adr. Vcrw- 5450
u Fächerpalme und zwei 
hende Lorbeerbäum e zu 
kaufen. Magdalenska uli- 

5462

Urzphren-Philips für Netz- 
„uhluß ein Telefunkcn-Bat- 
. ‘e-Appurat, wie neu, auf 

■ä,,«.80 Teilzahlungen ver- 
u"“ich. — Philips-Agentur 

Ufer, Ptuj 5444

uetmieim'Zas:.

VVQ, 'liadtvilla per 1- Juni 
al|c u.n8 mit 3 Zimmern und 
A,,.?. Zubehör zu vermieten. 
kat uufte: Dr. Kieser, Advo

W,
an, Uhng, Küche und Zimmer 
Hitt Se K'urtei sofort zu vor 
$ta |.n- Anfrag. Tržaška ce- 

ö4, lipnl, iu in,,- --340nach 18 Uhr.
2j,T Sc,1,ossene Wohnung. 2 
in, J^ r  Kabinett und Küche, 

niruui, zu vermieten. 
>>e„ r'ften unter »Viel ^oiu

kin^immrige Wohnung an 
•'um ses Ehepaar ab 15. 
trg d Zlh vermieten- Glavni 
upA _Q eschäft. 5416
_lobj 7  ̂ '—  -------- — ----

träui’p- r an Herren od.
Went s billig zu vermieten, 
drovp uute Kost. Aleksan- 

5418

'  l r;i,c,s . ^ansardzim m er an
Vernf "1s oder Herren samt 
Medenu zu vergeben bej

•x0, Sp. Radvanje 59. 
5417

bett] 'nöbn  hübsches zwei­
ten p  z 'mmer zu vermic- 

resernova 18-11. Tür 12. 
st'  -------  5435

Großes, sonnseitiges Zimmer 
mit 2 Betten für 2 Studieren­
de samt ganzer erstklassiger 
Verpflegung im Zentrum der 
Mittelschulen ab 15. Juli, ev. 
auch später, zu vermieten. 
Auskunft Luna, Maribor, neu­
er Hauptplatz 24. 5439

Kemik, absolvent univerze, 
starejši, izboren organizator, 
prvovrsten zastopnik, išče ke­
mično tehnične artikle. Ma­
ribor Kejžarjeva 12, v ra ta  2.

5428

Zimmer an 1 oder 2 Fräuleins 
sofort oder mit 1. Juni mit 
voller Verpflegung zu verge­
ben. Stroßm ajerjeva 6-1. 5.312

Fleischhauerei, auf gutem, al­
ten Posten, mit allem Zuge­
hör, ist sofort zu vermieten. 
Adr. Verw. 5334

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Praprotnikova ul. 18. 
Krčevina. 5332

Lokal, W erkstätte od. W oh­
nung sofort zu vermieten. — 
W resnig, Taborska 8. 5333

Möbl- Zimmer und Küche so­
fort zu vermieten. Glavni tig  
Nr. 3. 5335

Nettes, reines Zimmer. Bahn­
hofnähe, nur an soliden Herrn 
zu vermieten. Adr. Vcrw. 
_____5 3 3 6 ___________
Zimmer, Küche und Kabinett 
zu vermieten. Kettejeva 26. 

5363
Sonniges, möbl. Zimmer so­
fort zu vermieten. Adr. Ver­
waltung- 5364
Zimmer und ICüchc zu ver­
mieten. Ga jeva 13, Pobrežje. 

5365
Schönes Zimmer samt Bade­
benützung bis 1. Juni zu v e r­
geben. Radvanjska c. 19. 5366

OS RAM GLÖhtAMP E

M A R IBO R ,TRGSV.CBODE 6

Möbl., separ. Zimmer, am 
P ark , mit 15. Juni zu verrnie- 
ten. Vrazova 9, P art. 1. 538«

Leeres Zimmer zu vermieten. 
Zn besichtigen nur vormit­
tags, Ob Jarku  6-1, Tür 3. 
____________5387__________ _

Sparherdzimmer zu vermie­
ten. Cankarjeva 2 Pobrežje- 

__________ 5388___________

Vermiete schönes, separ., 
möbl. Zimmer (billiges Kabi­
nett). Sodna ul, 16/5. 5389

Schöne Villa sam t großen 
Garten zu vermieten. Anträ­
ge unter »Sonnig«. 5407

Möbl.. separ. Zimmer, Melje, 
sofort zu vermieten. Adr. 
Verw. ■ 5406

Lokale mit Nebenräumlich­
keiten, geeignet für Kanz­
leien oder Geschäft, Aleksan­
drova c. 35, per 1. Septem­
ber zu vermieten. Schriftli­
che Anfragen an Miloš Oset. 
Glavni trg  23. 4686

Sonnige Z w e iz im m e r w o h n u n g
mit Balkon zu vermieten. Dr. 
Rosinova 9.  5408

Schöne Wohnung verm iete 
ab 1. Juli. Studenci, Ciril-Mc- 
todova 17, gegenüber Post­
amt. 5409

Zwei Fräulein werden in vol 
le Verpflegung genommen. 
Vrbanova 4.  5451
Leeres Zimmer an einzelne 
Person sofort zu vermieten. 
Adr. Verw.
Eingeführte Bäckerei sofort 
zu verpachten. Anträge unter 
»Gelegenheit 8715« an die 
Vcrw. 5452
Schönes möbl. Zimmer samt 
Kost zu vermieten. Anzufr. 
in der Vcrw. ‘-453

Schmiedewerkstätte samt 
W erkzeug zu verpachten, 
auch für Schlosser Mechani­
ker od. dgl. geeignet. Tezno, 
P tujska c. 58. 5454
Sparherdzimmer für 1 bis 2
Personen zu vermieten. — 
Meljska c. 68. 5455

Großes, helles Lokal, passend 
für Magazin und Kanzleien, 
sofort zu vergeben. Adr. Ver­
waltung. 5388

Und - 
$aUit y..",zimmrige Wohnung
Gbor ,stclle . abzugeben. Ma- 

Ejeva 2. Studenci, 
Czna L 5526

Zimmer und Küche, event. 
auch 2 Zimmer, per 1. oder 
15. VI. zu vergeben. Adr- 
Verw. 5369
Nett möbl. Zimmer, separ., 
sofort zu vermieten nächst 
Hauptbahnhost Aleksandrova 
cesta 44-11, rechts- 5367
Schöne Zweizimmerwohnung
zu vergeben. Betnavska c. 39 
____________ 5370
Wohnung samt Verpflegung 
für Herrn. Vodnikov trg 5. 

5371
2 elegante Zweizimmer-Woh­
nungen sind im Neubau Abt, 
M aistrova ulica, ab 1. August 
noch zu vermieten. Anzufrag.: 
Viljem Abt, Kejžarjeva ul. 8.

5379
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
zu vermieten. Anzuf ragen: 
Studenci, Aleksandrova 19. 

5380
Schön möbl., großes Zimmer 
mit 1—2 Betten sofort zu vor 
geben. Parknähe. Separ. Ciril- 
Metodova 18 Part. 3- 5385

Billige Wohnung! Anzufrag. 
Gasthaus Sande, Sv. Peter b. 
Maribor. 5467
Zimmer zu vermieten. Tat- 
tenbachova 18-111 Tür 13. 

5456
Fünfzimmerige Wohnung mit
Komfort und Telephon, gecig 
net für Kanzlei. Ordination 
u. dgl-, mit 1. Juni 1937 zu 
vergeben. Anfr. A dvokaturs­
kanzlei Dr. Kumbatovič, Ma 
ribor Kralja P etra  trg  1-1. 

5275

§esudd

Ehepaar sucht Sparherdzim­
mer, ev. geg. Arbeitsleistung. 
Anträge unter »Solid« an die 
Verw. 5559
Suche separ. leeres Zimmer 
oder kleines Lokal. Gustin­
čič. Fabrik Mirim. 5458

Staatspensionist, pünktlicher 
Zahler, sucht ab 1. August 1. 
J. eine zweizimmrige Woh­
nung mit Küche und Zugehör. 
Gewünscht: Stadtparknähe,
Krčevina oder K ärntnervor­
stadt. Adr. Vcrw. 5314
Wohnung gesucht per Juli. 
August, 4 Zimmer. Küche, 
Speise, Bad, Dienstbotenzim­
mer. Anträge unter »F. K. L.« 
an die Verw. 5023
Alleinstehende Frau sucht 
größeres Sparherdzimmer od. 
Zimmer und Küche. Anträge 
unter »Čisto« an die Vcrw. 

5337

Zweizimmerwohnung mit all. 
Komfort, wenn möglich teil­
weise möbliert, per sofort ge 
sucht. Anträge unter »Nur 
Erwachsene« an die Verw- 
  5457 ,

Suche m öbl, sonniges Zim­
mer m it Badezimmerbenützs. 
nicht mehr als 10 Minuten 
vom Hauptbahnhof entfernt. 
An die Verw. unt. »Nr. 30Ö«. 
 _________ 5468____________
Zwei- bis Dreizimmerwoh­
nung sucht für den Herbst 
kinderlose Familie. Anträge 
an die Vcrw. unter »R«.

5464

Ehrliches Mädchen, gut ver­
siert in der W irtschaft und 
bürgerl. Kochen, sucht ent­
sprechende Stelle. Agnes Go 
lob, Studenci bei Maribor. 
Pušnikova ul. 21. 5463

ßffette §ki$m

Leeres, reines Zimmer ge­
sucht, möglichst Zentrums­
nähe. Anträge unter »Beam­
tin1« an die Verw. 5372
Junges Ehepaar sucht Zim­
m er und Küche in der Stadt. 
Anträge unter »Državni na­
meščenec« an die Vcrw.

' 5390

Stelle als Verkäuferin in der 
Küchenwareiiabteilung ist zu
vergeben. Vorzustellen in d. 
Eisenhandlung Lotz. 5344

Frische
beim Erwachen!
W ie angenehm ist es doch, frühmorgens 
mit köstlich erschlafften Gliedern aufzu­
wachen! Und nun einige Tropfen Eau de 
Cologne „Soir de Paris“, welche Sie 
erfrischen, stärken und wieder beleben. 
D iese herrliche Flüssigkeit ist mit Ihrem 
Lieblingsparfüm, dem berühmten „Soir de 
Paris“ von Bourjois doppelt parfümiert.

B O U RJO IS
*  S o ir  de Paris ★

B m k m d e M

Besseres Fräulein sucht Stel­
le zu Kindern, spricht auch 
deutsch und w ar bereits bei 
Kindern. Anträge unter »245« 
an die Verw.____________5391
Besserer Herr sucht Stelle 
als Inkassant, Lagerhalter u. 
dgl. Unter »Kautionsfähig« an 
die Verw. 5392

b. »Die W oche« gibt mit vielen Bildern 
und einer Karte einen überaus aufschluß 
reichen Einblick in die eigenartige Kolo­
nialpolitik der französischen Republik ge 
genüber den eingeborenen Herrschern in 
Afrika. Viele Bilder führen an die Höfe 
der Nachfahren jener Könige, die einst 
die sagenhaften Großm onarchien im In­
nern Afrikas beherrscht haben. — Im 
gleichen Heft Fotos aus Hollywood, die 
Besonderheiten der großen am erikani­
schen Film stadt festhalten, die F ortset­
zung des G roßbildberichtes über Cicero, 
ein Aufsatz über die Person des Feuer­
fakirs von Ipi, der augenblicklich die 
englische H errschaft in Indien stark  be­
unruhigt üsw.
• b. Weltstimmen, Menschen, Bücher und' 
Schicksale. Franck’sche Verlagshandlung, 
S tu ttgart. —- Aus dem Inhalt: Friedrich 
Schnack, Die wundersam e S traße; Carl 
Schellenberg, Das alte H am burg; Colin 
Roß, Unser Amerika; Fahrende Ritter des 
englischen Journalism us; C. F. Benson, 
Sir Francis D rake; O skar 'Jancke, Ein Le­
ben auf dem Papier; Der große Roman: 
Kolbenheyers Paracelsus-T ralogie; Jakob 
Schaffner, Die Glückfischer usw.

b. Kosmos, Franck’sche V erlagshand­
lung, S tuttgart. Dem festlichen Prangen 
in der Natur, das mit der jetzigen Jah­
reszeit unser Auge erfreut, w ird der 
»Blick in den M onat« gerecht, der durch 
das von Hermann König aufgenommene 
Bild einer Trollblum enwiese im Stubaital 
in N ordtirol geschm ückt w ird. Auch der 
Beitrag »Frühlingsblumen, die unter N a­
turschutz« stehen, führt uns einen Aus­
schnitt aus dem Prangen dieses M onats 
vor Augen. Von einer Neuentdeckung auf 
dem Gebiete der Säugetierkunde, und zw. 
des Zw ergschafes in O ststibet berichtet 
Dr. Schäfer. U eberaus lesensw erte Aufsät­
ze bilden den weiteren Inhalt dieser erst­
klassigen Revue.

b. Monumenta Artis Slovenicae. Zwei­
ter Teil, Heft 4 (Die M alerei des Barocks 
und der Rom antik). Von Dr. Franz Stele. 
Akadem ska založba, Ljubljana. Erscheint 
monatlich, zusammen 36 Folgen (H efte). 
Abonnement monatlich 38 Dinar. Das 
stattliche Heft enthält vier Seiten T ex t in 
slowenischer und französischer Sprache 
sowie acht ganzseitige K unstdruckblätter 
im Form at 34X24 cm. Das W erk um faßt 
in seiner Gänze die w ichtigsten Kultur­
werte Sloweniens seit der V ölkerw ande­
rung bis zur neuesten Zeit. E tw a die 
Hälfte des gesamten W erkes ist der M a- 
Prei gewidmet, ein Teil der Bildhauerei 
und ein Teil der Architektur.

Heiratsgesuch.
»Distinguierter junger Mann sucht p as­

sende Verbindung. Diskretion Nebensache. 
Vermögen Ehrensache.«

ifas Miee Weä
Eine Lühno Taucherin mar Miß Maua 

Senibetjon in  Siimey, Australien. Ih re  Kühn 
heit und Verwegenheit aifeertraf die der ein­
heimischen Perlentaucher. Zuweilen von ge­
fräßigen Raubfischen, selbst Haifischen an ­
gegriffen, holte sich die mutige Schwimmerin 
die Perlen  zu ihrem (kostbarsten) Kollier sel­
ber aus der Tiefe des Meeres. Nun heiratete 
sie, stolz eine Perlenkette von 100.600 Pfund 
Wert um den H als tragend!

I n  einem „Geräuscharchiv" von Hollywood 
verbrannten 200 Meter „Wolfsgeheul", a l­
lerhand „Löwengebrüll" und „ Sektpfropfen- 
geknall".

I n  Rom war eine Sekretärin nach Ge- 
schäftsfchluß noch allein in  den Geschäftsräu­
men. D a raschelte eine M aus. D as furcht­
same Mädchen flüchtete in einen offenen Van 
zevschrank und warf die T ü r hinter sich zu 
(!). Ein noch vorübergehender Geschäftsdie­
ner hörte das Stöhnen der bereits ohnmach 
tig Gewordenen und rettete sie.

I n  einem vornehmen Viertel Londons 
wurde ein Läden eröffnet, in dem getragene 
Schuhe der Filmstars von Hollywood zu 
verkaufen sind. Feinste Damen rissen sich dar­
um! Es wäre an  der Zeit, getragene Stiesel 
unserer tüchtigsten M änner, Erfinder und 
Gelehrten anzupreisen; ob diese auch Lieb­
haber finden würden?

Die am 28. M ai drei Jah re  a lt geworde­
nen Dionne-Fünflinge sind bere is steinrei­
che Kinder mit 861.148 Dollar Vermögen.

Auf chemischem Wege wird ein „schweres 
Wasser" hergestellt, mit dem man das Leven 
des Menschen um zehn Jahre  verlängern 
will. Bedenklich ist nur, daß der Trinker 
dieses Wassers eine Verlangsamung des Deut 
Prozesses mit in Kauf nehmen muß.

I n  den Vereinigten S taaten von Ameri­
ka werden große Gebiete des Felsengebirges 
mit Setzlingen von Bäumen — 50 Millio­
nen Stück — bepflanzt.

I n  Neapel gibt es eine Gaststätte, wo es 
nur Sperlinge zu verzehren gibt — gelo hte 
gebackene, gebratene. Allerdings gehören zur 
Sättigung eines Menschen 15 Ins 20 S pat­
zen. Sie sollen sehr gut schmecken und ein 
billiges Essen fein.

I n  Bvashow, einem rumänischen Dorfe, 
wollte ein Dienstmädchen Benzin i. d. Ofen 
schütten, um feuchtes Holz zum Brennen zu 
bringen. Eine Explosion erfolgte; die Klei­
der des Mädchens brannten. E-u herbeigeeil­
ter Bäcker kam auf die gellenden Ruse zu 
Hilfe und goß die Benzinflasche in dem 
Glauben, es mit Wasser zu tun zu haben, 
noch über das brennende Mädchen aus. Das 
Mädchen und der Bäcker starben alsbald, 
andere Personen wälzten sich in furchtbaren 
Schmerzen.
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Untermeister, der auf Revol­
ver- und Schaftmaschinen 
gut eingearbeitet ist u. selb- 
ständ. Ketten einlegen kann, 
w ird sofort in Buntwarenwe­
berei auf genommen. — Hugo 
Stern & Co - Maribor-Po- 
brežje. 5291

Tüchtige Damenfriseurin für
Dauerposten gesucht. Saion 
Tjj^utz, Maribor-_________ 5345

Spulerin für Wolle wird auf­
genommen. Auf r. Verw. 5349

Ehrliche Köchin für alles nur 
mit Jahreszeugnissen, in gu­
tes Haus gesucht. Adr. Ver­
waltung. 5327

ZüSilnelderiD
für Herrenwäsche
geschickt und selbständig, 
mit mehrjähriger Praxis 
w ird  sofort aufgenommen 
zu sehr günstigen Bedin­
gungen. Anträge unter 
„Izdelovalnica perila pri 
Ljubljani“ an die Verw.

Solide Haushälterin (32—38 
Jahre) w ird gesucht. Mlinska 
ul. 8. Friseur. 5357

Gasthaus - Stubenmädchen,
auch der deutschen Sprache 
mächtig, w ird aufgenommen. 
Persönliche Vorstellung. Adr. 
Verw. 5395

Ehrliche Köchin für alles, die 
selbständig gut bürgerlich 
kocht, mit guter Nachfrage 
für dauernd gesucht ab 1. Ju ­
ni. Vorzustellen Dienstag nach 
mittag zwischen 13—16 Uhr. 
König, Aleksandrova c. 1-1. 
rechts. 5374

Perfekte Herrschaftsköchin
aufs Land gesucht. Gehalts­
ansprüche, Zeugnisabschriften 
und Altersangabe an O skrb­
ništvo graščine Neukloster, 
Sv. P eter v  Savinjski dolini. 

5,397

Seidenfabrik sucht per sofort 
Meistergehilfen, welcher in 
Seidenwebereien schon län­
gere Zeit gearbeitet hat. Of­
ferte unter »Meistergehilfe« 
an die Verw. 5375

Gute, sehr reine Köchin für 
alles, mit Jahreszeugnissen, 
zu 3 Personen bis 1. Juni ge­
sucht. Adr. Verw- 5378

Pianist sucht Cafe Rotovž. 
5429 Verkäuferin, tüchtig, jung, der 

Trikotage-, Wirk- und Kurz­
warenbranche gesucht. Aus­
führliche Offerte m it Gehalts­
ansprüchen zu richten unter 
»Lehrzeugnis« an die Verw.

5373

Dienstmädchen, jüngeres, w.
sofort aufgenommen. Bračko. 
Slovenska 20. 5437

Hiesiges , Textilunternehmen 
sucht per sofort einen tüchti­
gen Betriebsschlosser. Antr. 
unter »Perfekt« an die Verw. 

5412
Hausmeister w ird per 1. Juli 
aufgenommen. Bevorzugt kin­
derlose Familie und Pensio­
nist. M. Jlger-jev sin, urar. 
Gosposka ul. 15. 5398

Gute Köchin gesucht. Antr- 
an Pension Gamsenegg, Post 
Guštanj. 5560

Köchin für alles w ird aufge­
nommen. Anzufragen P. Le­
ben, Gosposka 28. im Hof. 

5395
Fahrräder
Styria, Ipag-Pucherzeugnis. 
Premier, Legnano. Voisit. 
Peria sind Räder, die Ihren 
Bedürfnissen vollauf entspre­
chen. Die Fahrräder erhalten 
Sie zu günstigen Preisen bei 
Justin Gustinčič, Maribor, 
Tattenbachova ul. 14. Mecha­
nische W erkstätte Niederla­
ge gebrauchter Maschinen, 
Eisenwaren usw. 5469

Ehen vermittle ich in deut­
schen Kreisen mit sicherem 
Erfolg. Interessenten senden 
Lichtbilder an seit 16 Jahren 
bestehendes Eheanbahnungs­
institut Franz Bizony, Timi­
soara, Reg. Maria 7, Rumä­
nien. 4948

Vertrauensperson als Aufsicht 
und Magazinsbücherführung 
wird für Dalmatien per 1. Ju­
ni bis Ende September ge­
sucht- Bevorzugt Pensionist. 
Adr. Verw. 5399 Frau in mittleren Jahren 

wünscht mit ebensolchen 
Herrn bekannt zu werden- 
Anträge unter »Upokojenka« 
an die Verw. 5267

Bedienerin, die kochen kann, 
w ird aufgenommen. Adr. Ver­
waltung. 5393

Alleinstehendes, inteil. F räu­
lein, häuslich und wirtschaft­
lich, mit Heim wünscht 
zwecks Ehe inteil- Herrn zwi­
schen 30—40 Jahren in siche­
rer Lebenstellung kennen zu 
lernen. Zuschriften unter 
»Aufrichtig« an die Verw 

5301

ü

Streckfauteuil 1.

Streckfauteuil I .  
Gartenfauteuil

zusammenlegbar

V erandafantenil
zusammenlegbar

Sommerbett
gepolstert

zusammenlegbar 
alles mit gutem S rap az- 
ia in e rs  bezogen. 5104

Fiima WEKÄ-IMor
Aleksandrova cesta 15

Schöner Besitz mit Gast; ^  
Kaufgeschäft u, 8 Joch Gr 
in der Nähe von Leibnitz 
preisw ert zu verkaufen, 
zufragen bei Hans Böckv 
ner, Jöss, Post L e b n ^  
Österreich. ,044

Fam ilienpension 1. ,® a 7es
in unmittelbarer Nähe 
Thermalbades gelegen - 
Ständiger Autoverkehr -' 
sehen Pension u .  Kurhau
Herrliche, sonnige L asd 
großer eigener Park 
Wald. — Elegante Freffl-
zimmer. -  E lektrische5 
Licht, fließendes Wasser 
Große schöne Gesellsc» 
räum e. — G elegenheit
Angelsport und Jagd, o ' 
klassige Küche, DiatKn 
jeder Art unter ärzthc 
Aufsicht. Mäßige P re! 
Pauschalkuren.

Telegr.: Novigrad Dobrn^
Tel, interurb-: Dobrna Nr- 

Prospekte auf Wunsch-

i S l S

IM EPIA  JE  ODOBRENA PO MINISTARSTVü NARODNOG ZDRAVLJA BROJ 2 0 9 0 2  O D 16.XI.1936

iß&uHißtitisdiß üißt det Dtükfa
bei Ptujska gora (Kollos) w i r d  im Juni  e r ö f f n e t .
Badegelegenheit in der Drann, herrliche Spaziergänge in staublosen Tälern, 
schattigen Wäldern und sonnigen Weingärten / Pension Din 2 5 — bis 
35'— täglich /  Nähere Informationen erteilt die „Posojilnica“ in Ptuj5400

Der neue doppefschrage Rasierapparat
F A SA N  schdbtnicht die
Haut, sondern schneidet die haare

O ö e rh m e rD e c l^  

R o stfre ie  K lingen

!M F A C H G E S C H Ä F T  E R H Ä L T L IC H !
F. TOMASCHITZ. MARIBOR, SLOVENSKA ULICA S

M esserschmiede u nd  Feinsfehleiferei

I M ©  kauft man 5102

METALLSKROE?
Beim Erzeuger!

W a r u m ?  Weil man sie 
dort um 50 Prozent billiger bekommt als anderwärts!

MAKS USSAR. Maribor

B a n d w e b s e i s l e r
für Gummi- und Festband, tüchtiger selbständiger 
Fachmann mit langjähriger Praxis sucht Posten. 

&166 Zuschriften unter „Bandwebmeister“ a. d. Verwalt,

in allen G rössen und 
Qualitäten von Din 48 - 
aufwärts nur bei

N O V A K
K o ro šk a  c e s ta  S

Trachtenjäckchen
„Tr ist lav**
aus reiner W olle, von SO Din 
aufwärts, praktisch für Ausflüge.

5448 L U N A
Glavni trs  24 (neuer Hauptplatz)

R E ä C  H S A U  S  S T E L L 1I N  Ö

Für (len Verkauf von Mineralölprodukten 
wird ständigerIS!

m wHjrWP w ’wwiwwp* u v  hip i p hp wwr w  ■ •  urp w  v

Mal — Oktober 
1937

Größte Kultur-, Wirtschafts- und Industriescha^  
im Zeichen des Vierlahresplanes.

60 o/o Fahrpreisermäßigung auf den deutschen
Eisenbahnen.

Billige Reisemark,
Prospekte, Auskünfte durch:

Deutsches Verkehrs Büro, B e o g r a d
Kneže» Spomenik 5

— - .—  « _____________

für Slowenien gesucht. Fachleute oder Ma­
schineningenieure, welche bei der Industrie 
oder den Kaufleuten Sloweniens gut einge­
führt sind, werden bevorzugt. W egen Verlei­
hung des Inkassorechtes, w ird eine Kaution 
erwünscht. Monatliche Verdienstmöglichkeit 
ist Din 8 bis 12.000. Anträge unter »Oelrei- 
sender« an die Verw. 5413

Tischler nach allen Modellen.
Leset und verbreitet die „Mariborer Zeitung“!1 Eigenes A telier: Maribor, Aleksandrova c e s ta

{ F O T O A M A T E U R E
] '  Fachmännische Ausarbeitung, Entw ickeln  -

und V e rg rö ß e rn . (Jetzt billiger.)

Kameras uw r»p—
in größter Auswahl!

|  Drogerija IV a N P e ž a  r. Gosposka uhc^ ^ J;

r

,01»

19-

n

*  MRAMLNKA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR
kSBOR FMiafes CELJE

Uebemimmt Einlagen aut Büchel und in lautender Rechnung zu den günstigsten Zinssätzen

vis-Ä-vts Poet, frühe* 
S üdsle le rieche  S p ark asse

da für Einlagen bei diesem Institut das Draubanat m it dem gesam ten Vermögen und mit der ganzen Steuerkraft hattet 
die Einlagen also nupillarsicher sind. D ie Sparkasse führt alle ins Geldfach einschlägigen Geschäfte prompt und kulant dnre i

Chefredakteur und für die Redaktion rerontwortlich; Udo KASPER. -  Druck der .Mariborska t i s k a r n a ,  .n  Maribor—  Für den Heraueeeber u. den 0**
verantwortlich Direktor Stanko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor«

ick


